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Einführung
A Besser Verstehen von Segen und Wohlstand
DAS THEMA Segen und Wohlstand ist in der Kirche sehr umstritten geworden. Wir wollen gesegnet werden und das Leben in Fülle leben, für das Christus gestorben ist, aber wir wollen Gott nicht wie eine Lotterie oder einen Spielautomaten behandeln - wenn man die richtige Menge an Gebet, Lobpreis, Anbetung, Glauben und guten Werken investiert, kommt der Segen heraus. Aber für manche ist das alles, was sie in Gott sehen, und sie sind außer sich, wenn er ihnen nicht so hilft, wie sie es sich wünschen.
Segen und Wohlstand sind mehr als nur Geld. Nach Strong's Complete Concordance of the Bible ist ein hebräisches Wort für Wohlstand shalom. Wir verbinden das Wort Shalom oft mit Frieden, aber der Frieden, für den Christus am Kreuz in den Krieg zog, ist ein vollständiger, ganzer Frieden. Auch nach Strong's bedeutet Schalom "Vollständigkeit, Gesundheit, Wohlergehen und Frieden". Es steht für Vollständigkeit in der Zahl und Sicherheit und Gesundheit im physischen Körper. Schalom umfasst auch die Beziehungen zu Gott und zu den Menschen.
Gottes Gedanken über Ihren Frieden und Wohlstand sind viel höher, als Sie sich vorstellen können. Es ist sein Wunsch, Sie zu segnen und zu fördern, Ihnen seine Gnade, Gunst und seinen Schutz zu geben. Gunst bedeutet "Gnade", "das, was Freude, Vergnügen, Wonne, Süße, Charme, Lieblichkeit bietet" und "Wohlwollen, Nutzen, Freigebigkeit, Belohnung". Wenn Sie die hebräischen und griechischen Definitionen von Wohlstand nachschlagen, finden Sie viele dieser Wörter auch in Gunst wieder.
Gunst ist Wohlwollen. Das ist Gottes Freundlichkeit und Wohlwollen, das er denen schenkt, die ihn lieben. Gunst wird große Segnungen freisetzen, darunter Wohlstand, Gesundheit, Chancen und Aufstieg. In der Bibel finden sich zahlreiche Beispiele dafür, dass Gottes Gunst seinem Volk viele Durchbrüche beschert hat. Gunst ist Gottes liebende Güte.
Josef erlebte Gottes Gunst und kam aus dem Gefängnis in einen Palast. Gott wird das Gleiche für Sie tun. Er kann Ihre Lebensumstände an einem Tag verändern, egal, wo Sie im Leben stehen. Das ist, wenn die Gunst Gottes auf Ihrem Leben liegt.
Hiob war ein weiterer Mann, der gesegnet war und der unter der vollen Gunst und dem Segen Gottes stand. In Hiob 10,12 bekennt er, dass sein Leben und seine Gunst Geschenke Gottes waren: "Du hast mir Leben und Gunst gewährt, und deine Heimsuchung hat meinen Geist bewahrt" (KJV). Leben und Gunst sind Gaben Gottes. Wir brauchen nicht Glück. Wir brauchen Segen. Wir brauchen Gunst. Wir brauchen den Segen Gottes. Gott möchte neue Gunst auf Ihr Leben loslassen. Wenn Sie Gottes Gunst und Segen haben, gibt es nichts im Leben, was Sie aufhalten kann.
Wenn Sie anfangen, in der Gunst und im Segen des Herrn zu wandeln, werden andere das Erkennen. Die Gunst und der Segen Gottes für Ihr Leben ist eines der mächtigsten Dinge, die Ihnen zuteilwerden können.
In Matthäus 6:33 heißt es: "Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch dies alles zufallen" (KJV, Hervorhebung hinzugefügt).
Auch Hiob wurde Schutz gewährt. In Hiob 29:17 heißt es: "Ich habe dem Gottlosen den Rachen zerbrochen und ihm die Beute aus den Zähnen gerissen" (KJV). Als die bösen Pläne des Feindes darauf abzielten, Hiob zu vernichten, hatte er Waffen, um sich zu wehren; dann beanspruchte er die exponentielle Beute des Sieges.
Gott sagt: "Du brauchst kein Geld. Du brauchst meine Gunst." Sie brauchen seinen Schalom - das volle Maß an Frieden - um in Ihrem Leben zu wirken. Das ist dein Geschenk von ihm, wenn du sein Kind bist, wenn du im Bund mit ihm stehst. Gott segnet sein Volk und rettet es. Genau wie bei den Israeliten hat Gott Sie geliebt und auserwählt, obwohl Sie so sind, wie Sie sind und was Sie getan haben. Sie sind von Gott erwählt. Sie wurden schon vor Grundlegung der Welt erwählt. Er hat Sie auserwählt. Nicht wegen irgendetwas, das Sie getan haben. Das ist seine Gunst! In Hesekiel 16:1-14 spricht Gott zu den Kindern Israels darüber, wie er sie in einem verworfenen Zustand vorfand, wo sie weggeworfen worden waren und niemand sie haben wollte. Sie waren dabei, in ihrem eigenen Blut zu ertrinken. Aber als Gott an ihnen vorbeikam, sagte er zu ihnen: "Lebe!" Dann segnete er sie und schmückte sie mit Juwelen. Gott sagt das Gleiche zu Ihnen. Vielleicht wurdest du zum Sterben weggeworfen und hattest keine Chance zu leben. Vielleicht wollte Sie niemand haben oder Sie wurden nicht mit einem silbernen Löffel im Mund geboren. Aber als Gott Sie ansah, hatte er Erbarmen mit Ihnen.
Gott wird Sie nicht nur retten und waschen, sondern er wird Sie auch segnen, kleiden, schmücken und verschönern. Die Gnade und Gunst Gottes in deinem Leben wird dich an einen Ort des Wohlstandes führen. Gott wird dich nicht nur retten, sondern dich auch vermehren und segnen.
In diesem Buch werden wir darüber sprechen, wie wir den Segen des Bundes Gottes erlangen können. Wir werden Bekenntnisse und Gebete lernen, die auf Gottes Wort beruhen und die seinen Schalom über Ihrem Leben aktivieren werden. Tod und Leben liegen in der Macht der Zunge. Wir können den Segen wählen, indem wir uns entscheiden, richtig zu leben und zu sprechen.
Gott ist bereit, neue Gunst, Segen, Wohlstand, Schutz und Frieden über Sie zu bringen. Es ist sein Wunsch, dir gute Dinge zu geben. Mach dich jetzt bereit, sie zu empfangen.

[bookmark: Segen_und_Gunsterklärungen][bookmark: _bookmark1]Segen und Gunsterklärungen
Herr, du hast mir Leben und Gunst gewährt.
Herr, ich danke Dir für das Leben und das Leben in Fülle. Ich danke dir für die Gunst, die über mein Leben gekommen ist. Ich glaube, dass mir neues Leben und neue Gunst zuteil geworden sind. Heute empfange ich neues Leben und neue Gunst. Ich glaube, dass Gunst ein Geschenk des Himmels ist. Ich empfange das Geschenk des Lebens - das Geschenk des ewigen Lebens. Ich empfange das Geschenk der Gunst und die Gabe der Gnade für mein Leben im Namen von Jesus. Danke, Herr, für neue Gnade und neue Gunst, neuen Wohlstand und neuen Segen in meinem Leben. Ich bin der Apfel von Gottes Auge. Ich bin einer von Gottes Lieblingen. Gott ist mir wohlgesonnen, er liebt mich und hat mich von Anbeginn der Welt auserwählt, seine Gnade und Gunst zu empfangen. Ich empfange außergewöhnliche Gunst in meinem Leben im Namen Jesu! Lass mich wohlgefällig sein (Gen 39,6). Herr, sei mir gnädig und schenke mir Gunst (Gen 39,21). Gib mir Gunst vor den Augen der Welt (2. Mose 12,36). Lass mich mit deiner Gunst zufrieden sein wie Naftali (Dtn 33,23). Lass mich Gunst haben bei dir, Herr, und bei den Menschen (1. Sam. 2,26). Lass mich Gunst haben beim König (1 Sam. 16,22). Lass mich große Gunst beim König finden (1 Könige 11,19). Lass mich Gunst finden wie Esther (Esther 2,17). Du hast mir Leben und Gunst gewährt, und deine Heimsuchung hat meinen Geist bewahrt (Hiob 10:12, KJV). Ich bitte dich, Herr, gewähre mir Gunst (Hiob 33,26). Segne mich und umgib mich mit Gunst wie mit einem Schild (Ps 5,12). In deiner Gunst liegt das Leben (Ps. 30,5). Mach meinen Berg stark durch deine Gunst (Ps. 30,7). Wegen deiner Gunst wird der Feind nicht über mich triumphieren (Ps 41,11). Durch deine Gunst bin ich aus der Gefangenschaft zurückgekehrt (Ps 85,1). Lass mein Horn durch deine Gunst erhöht werden (Ps. 89:17). Die Zeit meiner Gunst ist gekommen (Ps. 102:13). Ich bitte dich von ganzem Herzen um deine Gunst (Ps. 119:58). Deine Gunst sei wie eine Wolke des Spätregens (Spr 16,15). Deine Gunst sei über meinem Leben wie der Tau über dem Gras (Spr 19,12). Ich ziehe deine liebevolle Gunst Gold und Silber vor (Spr 22,1).

[bookmark: Gebete_für_den_Segen_und_die_Gunst_Gotte][bookmark: _bookmark2]Gebete für den Segen und die Gunst Gottes
Lass mich hoch geachtet sein (Lukas 1:28) Zeige mir deine wunderbare Güte (Ps. 17,7). Gedenke an dein Erbarmen und deine Güte in meinem Leben (Ps. 25,6). Deine Güte ist vor meinen Augen (Ps. 26,3). Ich empfange deine wunderbare Güte (Ps. 36:7). Setze deine Güte in meinem Leben fort (Ps 36,10). Deine Güte und deine Wahrheit bewahre mich stets (Ps. 40:11). Befiehl deine Güte am Tag (Ps. 42:8). Deine Güte ist gut; wende dich zu mir nach der Fülle deines Erbarmens (Ps 69,16). Erquicke mich nach deiner liebenden Güte (Ps. 119:88, KJV). Erhöre meine Stimme nach deiner Güte (Ps. 119:149). Du hast mich mit deiner Güte gezeichnet (Jer. 32:18). 

[bookmark: Kapitel_1]

Kapitel 1
[bookmark: _bookmark3]Segen durch Bitten
Das BITTEN um das, was wir von Gott brauchen oder wollen, ist ein grundlegendes Prinzip unserer Beziehung zu ihm als König und Herrscher über alles. Er hat sich zur Verfügung gestellt, um unsere Bitten zu hören. Matthäus 7:7- 11 (KJV) macht das deutlich:
Bittet, so wird euch gegeben; sucht, so werdet ihr finden; klopft an, so wird euch aufgetan; denn wer bittet, der empfängt; und wer sucht, der findet; und wer anklopft, dem wird aufgetan. Oder welcher Mensch ist unter euch, der, wenn sein Sohn um Brot bittet, ihm einen Stein geben wird? Oder wenn er um einen Fisch bittet, wird er ihm eine Schlange geben? Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben wisst, wie viel mehr wird euer Vater im Himmel denen Gutes geben, die ihn bitten.
Gottes Bundesführer verstanden diesen Aspekt der Beziehung der Menschen zu Gott, und sie nutzten ihn, als sie in seine Gegenwart kamen.

[bookmark: JABEZ-OH,_DASS_DU_MICH_SEGNEN_WÜRDEST]JABEZ-OH, DASS DU MICH SEGNEN WÜRDEST
Die Geschichte von Jabez besteht nur aus zwei Versen (1. Chronik 4,9-10), aber sie ist eine starke Erinnerung an die Wirksamkeit des inbrünstigen Gebets. Die Bibel sagt, dass Jabez ein ehrbarer Mann war, ehrbarer als seine Brüder. Ehrenhaft zu sein und ein reines Herz vor Gott zu haben, spielt immer eine Rolle dabei, wie Gott unsere Gebete erhört. Dieses Thema wird sich durch das ganze Buch ziehen. Es geht nicht darum, perfekt zu sein, aber es geht darum, heilig zu sein, wie wir später herausfinden werden.
In der Geschichte von Jabez heißt es weiter, dass er den Gott Israels anrief und um einen Segen bat, und Gott gewährte ihm, worum er ihn bat. Gott antwortete Jabez. Jabez machte keine langen Gebetsübungen, rezitierte nicht die Tora und benutzte keine großen Worte. Er ging einfach zu Gott und sagte: "Oh, dass du mich segnen und mein Gebiet vergrößern würdest, dass deine Hand mit mir wäre und dass du mich vor Bösem bewahren würdest, damit ich kein Leid anrichte! Und Gott gewährte ihm, worum er bat" (V. 10). Er bat, und Gott gab es ihm. Einfach.
Das lehrt uns, dass wir Gott bitten können, uns zu segnen, und dass er uns gewähren wird, worum wir bitten. Jabez bat Gott, ihn zu segnen, und er tat es. Gott ist die Quelle des Segens, und es liegt in der Natur Gottes, gut zu seiner Schöpfung zu sein. Der Psalmist sagt: "Der Herr ist gut, seine Barmherzigkeit währt ewig" (Ps 100,5). Eine Offenbarung der Güte Gottes wird den Glauben an seine Segnungen hervorrufen.
[bookmark: JACOB-ICH_WERDE_NICHT_LOSLASSEN,_WENN_DU]
JAKOB - ICH WERDE NICHT LOSLASSEN, WENN DU MICH NICHT SEGNEST
Und Jakob wurde allein gelassen; und ein Mann rang mit ihm, bis der Tag anbrach. Als er aber sah, dass er ihn nicht besiegen konnte, berührte er seine Hüftpfanne; und die Hüftpfanne Jakobs war aus dem Gelenk, als er mit ihm rang. Und er sagte: "Lass mich gehen, denn der Tag bricht an." Er aber sprach: "Ich lasse dich nicht gehen, wenn du mich nicht segnest!" - Genesis 32:24-26
Dieses Ereignis in Jakobs Leben kam nach einem langen Kampf um die Frau seiner Träume. Insgesamt vierzehn Jahre lang hatte er fleißig für seine Frau Rahel gearbeitet. Er hatte Hoffnung und Erwartung hinter seinen Bemühungen. Viele von uns beten einmal und werden sofort wütend auf Gott, wenn er uns nicht gibt, wofür wir gebetet haben. Nicht so Jakob; er hielt an dem fest, was er wusste, dass Gott am Ende seiner Arbeit für ihn bereithielt. Er hatte seinen Segen fest im Blick und wollte nicht loslassen, bis er ihn hatte.
Aber hier sehen wir Jakob wieder inmitten eines Kampfes, aber dieser war kein Kampf aus Fleisch und Blut. Er kämpft mit dem Übernatürlichen. Jakob war von den Vätern früherer Generationen (Abraham und Isaak) über die Macht und die Versorgung durch den einen wahren Gott unterrichtet worden. Er wusste, dass er, als er mit ihm in Kontakt kam, eine offene Einladung hatte, einen Segen zu erbitten. Und einen Segen bekam er auch.
Da fragte er ihn: "Wie heißt du?" Und er sagte: "Jakob." Und er sagte: "Du sollst nicht mehr Jakob heißen, sondern Israel; denn du hast mit Gott und mit den Menschen gekämpft und hast gesiegt." Da fragte Jakob und sagte: "Sag mir doch bitte deinen Namen." Er antwortete: "Warum fragst du nach meinem Namen?" Und er segnete ihn dort. Und Jakob nannte den Namen des Ortes Peni-El: "Denn ich habe Gott von Angesicht zu Angesicht gesehen, und mein Leben ist erhalten." - Genesis 32:27-30
Jakob begegnete Gott nicht nur von Angesicht zu Angesicht, sondern weil er darum bat, wurde er auch mit einem neuen Namen, einer neuen Aufgabe, einer neuen Zukunft und einem neuen Schicksal gesegnet. Seine ganze Identität wurde verändert. Jakob erlebte das, was man eine "Bonanza" oder ein "plötzlich" von Gott nennt. Er wurde augenblicklich von der zweiten Position nach Esau, ohne eigenes Erbe, zu einem geistlichen Segen mit einem ewigen Erstgeburtsrecht voller Reichtümer des Reiches Gottes.
Das ist es, was Gott für Sie tun möchte, wenn Sie zu ihm kommen und um Segen bitten. Er möchte Ihnen mehr geben als das, worum Sie bitten, weil er gut ist und weil er weiß, wie er seine Kinder gut beschenken kann. Das, worum Sie ihn bitten, ist nur der Anfang dessen, was er in Ihrem Leben tun möchte.
[bookmark: MOSES-BITTE,_ZEIGE_MIR_DEINE_HERRLICHKEI]
MOSES - BITTE, ZEIGE MIR DEINE HERRLICHKEIT
Mose sehnte sich nach der Herrlichkeit des Herrn. Er sehnte sich danach, im Schatten des Allmächtigen zu wohnen. Er suchte intensiv nach Gott, und Gott kannte ihn sehr gut: "...denn du hast Gnade vor mir gefunden, und ich kenne dich mit Namen" (Exodus 33,17). Als die Zeit für Mose gekommen war, seine Bitte vorzutragen, die Herrlichkeit Gottes zu sehen, brauchte er nicht zu betonen, wie nahe er und Gott sich standen. Gott kannte ihn beim Namen. Kennt Gott auch Sie beim Namen?
In Exodus 33,17-23 werden wir Zeuge des Gesprächs zwischen Mose und Gott. Der Herr gab der Bitte des Moses statt, weil Mose in seinen Augen Gunst gefunden hatte, und er ließ seine Güte an Mose vorüberziehen. Güte ist das Wort tuwb und bedeutet Güter, gute Dinge, Güte, Eigentum, Gerechtigkeit, Schönheit, Freude und Wohlstand.
Der Herr ist reich an Güte und ist bestrebt, seinen Kindern gute Gaben zu geben. Gott hat seine Güte (Segnungen) für uns aufbewahrt. Wenn wir ihn kennen und er uns kennt, brauchen wir ihn nur darum zu bitten. Seine Segnungen sind für seine Kinder bestimmt.
Ach, wie groß ist deine Güte, die du denen erwiesen hast, die dich fürchten, und die du denen erwiesen hast, die auf dich vertrauen vor den Menschenkindern! -Psalm 31:19, KJV
[bookmark: Gebete_für_den_Segen][bookmark: _bookmark4]
Gebete für den Segen
Herr, Du bist die Quelle meines Segens. Herr, ich wähle den Segen, indem ich in Deinem Bund wandle. Herr, befiehl deinen Segen über mein Leben. Herr, Du bist der Vater der Lichter und Du gibst gute Gaben. Lass deine Gaben in mein Leben kommen (Jakobus 1,17). Herr, ich vertraue auf Dich, und ich empfange Deinen Segen. Herr, ich bitte Dich, und ich empfange Deinen Segen. Herr, ich suche und finde Deinen Segen. Herr, ich klopfe an, und die Tür des Segens wird mir geöffnet. Herr, ich bitte um Segen im Namen Jesu, und ich glaube, dass Du ihn gibst für mich. Herr, du bist ein Gott, der diejenigen segnet und belohnt, die fleißig nach Du (Heb. 11). Herr, Du bist eine Quelle des (Lebens-)Segens. Herr, Du bist ein Baum des (Lebens-)Segens. Herr, lass Deinen Segensstrom in mein Leben fließen. Herr, lass es auf mein Leben regnen und schütte Deinen Segen über mich aus. Herr, lass den Segen des Himmels und den Segen der Tiefe in mein Leben kommen (Gen 49,25). Herr, lass den Segen der Brust und des Schoßes in mein Leben kommen (Gen. 49:25). Lass den Segen Abrahams auf mein Leben kommen (Gal 3,13-14). Lass mich mit Autorität gesegnet sein (Gen 49,10). Lass mich ein fruchtbarer Zweig sein, dessen Äste über die Mauer reichen (Gen 49,22). Herr, segne mein Vermögen und das Werk meiner Hände (Dtn 33,11). Herr, segne mein Land, und lass den Tau des Himmels über mir sein (Dtn 33,13). Herr, vergrößere mich wie Gad (Dtn 33,20). Herr, lass mich zufrieden sein mit der Gunst, und lass mich voll deines Segens sein wie Naftali (Dtn 33,23). Herr, lass mich in Sicherheit wohnen und bedecke mich wie Benjamin (Dtn 33,12). Ich will saugen von der Fülle der Meere und von den Schätzen, die im Sand verborgen sind, wie Sebulon und Issaschar (5. Mose 33,1819). Lass mich hundertfach ernten wie Isaak (Gen 26,12). Lass mich gesegnet sein wie Jakob (1. Mose 28,1). Herr, Jabez bat Dich, ihn zu segnen, und Du hast es getan. Segne mich wie Jabez (1. Chron. 4:10). Herr, segne mich und mache mich fruchtbar wie Ismael (Gen 17,20). Herr, segne mich mit einem Segen, der nicht rückgängig gemacht werden kann (Num 23,20). Lass meinen Korb und meinen Vorrat gesegnet sein (Dtn 28,5). Herr, segne meinen Anfang und mein Ende wie das von Hiob (Hiob 42,12). Herr, segne mich mit Gunst wie Esther (Esther 2,17). Herr, segne mich mit Weisheit wie Salomo. Herr, gib mir die Gunst, wie Nehemia, den Auftrag, den du mir gegeben hast, zu Ende zu führen (Neh. 2:5). Herr, segne mich, dass ich mein Gebiet erbe wie Kaleb und Josua. Herr, lass mich jede Schlacht gewinnen wie David.

[bookmark: Gebete_für_den_Segen_des_Guten][bookmark: _bookmark5]Gebete für den Segen des Guten
Ich empfange deinen Segen der Güte, und du setzt eine Krone aus reinem Gold auf mein Haupt (Ps. 21,3). Ich will mich freuen über deine Güte (Exod. 18:9). Lass deine Güte vor mir hergehen (Exodus 33,19).
Lass deine überschwängliche Güte in mein Leben kommen (2. Mose 34,6). Lass deine Verheißung der Güte in meinem Leben in Erfüllung gehen (2. Sam. 7,28). Lass mich froh und glücklich sein über deine Güte (1 Könige 8,66). Ich will mich über deine Güte freuen (2. Chron. 6,41). Ich will mich an deiner großen Güte erfreuen (Neh. 9:25). Güte und Barmherzigkeit sollen mir folgen mein Leben lang; denn du bist mein Hirte, und mir wird nichts mangeln (Ps. 23). Gedenke an mich um deiner Güte willen (Ps 25,7). Ich werde deine Güte sehen im Land der Lebenden (Ps. 27,13). Herr, du hast deine große Güte für mich aufbewahrt (Ps. 31,19). Lass deine Güte in meinem Leben beständig sein (Ps. 52,1). Kröne mein Jahr mit deiner Güte, und lass Fett auf mein Leben fallen (Ps 65,11). Lass mich zufrieden sein mit der Güte deines Hauses (Ps 65,4). Ich will dich preisen für deine Güte und deine wunderbaren Werke an mir (Ps. 107,8). Erfülle meine Seele mit deiner Güte (Ps. 107,9). Ich empfange deine liebende Güte und deine große Güte (Jes 63,7). Bring mich in ein reiches Land, und lass mich deine Güte genießen (Jer. 2,7). Lass mich deine Güte genießen, Herr - den Weizen, den Wein und das Öl (Jer. 31:12). Sättige meine Seele mit Fülle, und lass mich satt werden an deiner Güte (Jer. 31:14). Lass die Menschen von der Güte und dem Wohlstand hören, die du in meinem Leben geschaffen hast (Jer. 33:9). Deine Güte sei wie die Morgenwolke und wie der frühe Tau (Hosea 6,4). Mach mich fröhlich durch deine Güte (Sach 9,17). Ich habe geschmeckt und gesehen, dass du gut bist (Ps. 34:8). Es wird mir an nichts Gutem fehlen (Ps 34,10). Tue Gutes nach deinem Wohlgefallen an mir (Ps 51,18). Herr, vorenthalte mir nichts Gutes (Ps. 84,11). Herr, gib mir, was gut ist, und lass mich wachsen (Ps. 85,12). Zeig mir ein Zeichen des Guten (Ps. 86,17). Sättige meinen Mund mit Gutem, und lass meine Jugend wieder werden wie die des Adlers (Ps. 103,5). Öffne deine Hand und fülle mich mit Gutem (Ps. 104:28). Segne mich aus Zion und lass mich Gutes sehen (Ps. 128,5). Durch die Frucht meines Mundes will ich mit Gutem zufrieden sein (Spr 12,14).

[bookmark: Gebete_für_Bonanzas_und_Durchbrüche][bookmark: _bookmark6]Gebete für Bonanzas (Goldgrube) und Durchbrüche
Herr, lass mein Verlangen kommen, und lass es ein Baum des Lebens sein (Spr 13,12). Lass den Verstand für mich eine Quelle des Lebens sein (Spr 16,22). Herr, deine Furcht schenke mir Leben (Segen); lass mich zufrieden sein, und lass mich nicht mit Bösem heimgesucht werden (Spr 19,23). Herr, lass Demut und Deine Furcht Reichtum, Leben (Segen) und Ehre bringen (Spr 22,4). Ich werde leben und nicht sterben und werde das Werk des Herrn verkünden. Herr, zeige mir den Weg des Lebens; in deinem Angesicht ist Freude in Fülle; zu deiner Rechten ist Wonne in Ewigkeit (Ps. 16,11). Herr, gib mir Leben und lange Tage (Ps. 21,4). Herr, schenke mir deine Gunst, denn in deiner Gunst liegt das Leben (Ps. 30,5). Denn bei Dir ist die Quelle des Lebens; in Deinem Licht werden wir das Licht sehen (Ps.36:9). Deine Weisheit sei ein Baum des Lebens für mich (Spr 3,18). Lass deine Worte Leben für meine Seele sein und Gnade für meinen Hals (Spr 3,22). Ich will an der Lehre festhalten, denn sie ist mein Leben (Spr 4,13). Ich habe Weisheit gefunden, ich habe Leben gefunden, und ich erhalte deine Gunst (Spr 8,35). Herr, du hast mein Leben vom Verderben erlöst. Du krönst mich mit Liebe und Barmherzigkeit (Ps. 103,4).
Lass mich den Segen der Fruchtbarkeit und Vermehrung genießen (Gen 1,22). Lass deinen Segen über meine Familie kommen (1. Mose 12,3). Ich bin gesegnet durch Christus, den Samen Abrahams (Gen
22,18). Ich werde reichlich gesegnet (1. Mose 24,35). Mögen die, die mit mir verbunden sind, gesegnet sein (Gen 30,27). Lass mich gesegneten Rat empfangen (1 Sam. 25:33). Ich wandle nicht im Rat der Gottlosen, ich stehe nicht auf dem Weg der Sünder und sitze nicht auf dem Stuhl der Verächter, sondern ich habe Wohlgefallen am Gesetz des Herrn, und ich bin selig (Ps. 1). Segne mich, Herr, denn ich vertraue auf dich (Ps. 2,12). Herr, ich empfange deinen Segen, denn meine Übertretung ist vergeben, und meine Sünde ist zugedeckt (Ps 32,1). Herr, segne mich; ich entsage und wende mich ab von aller Arglist, und keine Schuld wird mir zugerechnet (Ps. 32,2). Herr, segne mich; Du bist mein Vertrauen. Ich achte nicht die Stolzen und die, die sich der Lüge zuwenden (Ps. 40,4). Herr, segne mich; ich denke an die Armen. Errette mich zur Zeit der Not, bewahre mich und lass mich am Leben. Segne mich auf Erden und überlasse mich nicht dem Willen meiner Feinde (Ps 41,1-2). Herr, segne mich, denn du hast mich erwählt und veranlasst, zu dir zu kommen und in deinen Vorhöfen zu wohnen, damit ich zufrieden bin mit der Güte deines Hauses (Ps 65,4). Herr, belade mich täglich mit Wohltaten (Ps. 68,19). Herr, segne mich, wenn ich in Deinem Haus wohne und Dich weiterhin preise (Ps.84:4). Segne mich, Herr; meine Kraft ist in dir (Ps. 84,5). Segne mich, Herr, und lass das Licht deines Angesichts auf mich scheinen; ich kenne den frohen Klang (Ps 89,15). Lass mich gesegnet sein durch deine Zurechtweisung, und lehre mich aus deinem Wort (Ps.94:12). Segne mich, Herr, und lass mich deine Gerichte halten und allezeit gerecht handeln (Ps. 106,3). Segne mich, Herr, denn ich fürchte dich und habe große Freude an deinen Geboten (Ps. 112,1). Segne mich, Herr; ich fürchte dich und wandle auf deinen Wegen (Ps. 128,1). Segne mich, Herr, ich empfange Weisheit, wache täglich an den Toren der Weisheit, warte an den Pfosten der Türen der Weisheit (Spr 8,34). Herr, ich habe ein großzügiges Auge; segne mich (Spr 22,9). Segne mich, Herr; ich warte auf dich (Jes 30,18). Ich säe an allen Wassern; segne mich, Herr (Jes 32,20). Segne mich, Herr, ich will nicht vergeblich arbeiten und nicht umsonst schaffen (Jes 65,23). Segne mich, Herr. Ich vertraue auf dich, und meine Hoffnung ist in dir (Jer. 17:7). Alle Völker sollen mich gesegnet nennen, und ich soll ein herrliches Land sein (Mal 3,12). Salbe mich zum Durchbruch (Jes. 61). Lass mich in jedem Bereich meines Lebens Durchbrüche erleben. Lass mich alle Grenzen und Hindernisse durchbrechen. Ich werde mein Zelt ausbauen, meine Schnüre verlängern und meine Pfähle stärken, denn ich werde einen Durchbruch erleben (Jes 54). Der Herr, mein Durchbrecher, geht vor mir her (Micha 2,13). Lass mich in meinen Finanzen durchbrechen. Lass mich in den Beziehungen durchbrechen. Lass mich in meiner Gesundheit mit Heilung durchbrechen. Lass mich in meinem Dienst durchbrechen. Lasst mich in meiner Stadt durchbrechen. Lass mich in meinen Gefühlen durchbrechen. Lass mich in meinem Lobpreis durchbrechen. Lass mich in meinem Gebetsleben durchbrechen. Lass mich in meiner Anbetung durchbrechen, lass mich in meiner Offenbarung durchbrechen. Lass mich in meiner Karriere durchbrechen. Lass mich in meinem Geben durchbrechen. Lass mich Bonanzas (Goldgruben) in
meinem Leben erleben. Lass mich Deine "Plötzlichkeiten" erleben, Herr. Mach ein schnelles Werk in meinem Leben. Lass mich in kurzer Zeit einen großen Zuwachs erleben. Ich glaube an und bekenne mich zu BONANZAS für mein Leben. Lass mich die Ader des Wohlstands finden und Bonanzas erleben.


[bookmark: Kapitel_2]

Kapitel 2
[bookmark: _bookmark7]Der Segen des Gehorsams
Wir wissen aus der Geschichte des Sündenfalls im Garten Eden, dass unsere Nähe zu Gott von unserem Gehorsam ihm gegenüber abhängt. Und wenn wir Gott nicht durch Gehorsam nahe sind, sind wir durch unseren Ungehorsam von ihm getrennt und verlieren daher den Empfang seines Segens.
Adam und Eva erhielten einen einfachen Auftrag: Sie sollten sich von dem Baum der Erkenntnis von Gut und Böse fernhalten. Alle anderen reichen Segnungen und Erfahrungen im Garten gehörten ihnen:
Und Gott der Herr gebot dem Menschen und sprach: "Von jedem Baum des Gartens darfst du essen; aber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen sollst du nicht essen, denn an dem Tag, an dem du von ihm isst, wirst du sterben." - Genesis 2:16-17
Aber sie hörten nicht auf die Stimme des Herrn und verloren, wie wir alle wissen, ihren Platz der Ehre, des Segens und des Schutzes vor den Folgen der Sünde.
Es wird noch deutlicher, dass der Segen Gottes von unserem Gehorsam abhängt, wenn wir zurückgehen und das Buch Deuteronomium lesen, in dem Gott seinen Bundesplan für die Kinder Israels dargelegt hat. Es scheint fast so, als wiederholte Er sich zu oft, aber wir wissen aus dem alttestamentlichen Bericht und aus unserer eigenen Lebenserfahrung, dass der Mensch trotz Seiner Treue, mit der Er uns an den Segen des Gehorsams erinnert, immer noch seinen eigenen Weg geht und sich vom Pfad des Segens entfernt.
In Deuteronomium 11 hat Gott seinen Plan dargelegt, wie seine Kinder seinen Segen erhalten können. Wenn sie alles tun würden, was er ihnen gebietet, würde sein Segen auf sie, ihre Kinder, ihr Vieh und ihre Knechte überströmen. Alles, was ihre Hand berührte oder ihr Fuß betrat, würde nicht nur erfolgreich sein - es würde auch ihnen gehören.
Stellen Sie sich diese Art von Segen für Ihr Unternehmen, Ihre Karriere oder Ihren Dienst vor. Stellen Sie sich diesen Segen über Ihr Haus und Ihre Finanzen, Ihre Ausbildung und alle Dinge, die Ihre Familie betreffen, vor. Gott möchte diese Art von Segen über Sie ausschütten, denn sie zeugt von seiner Güte unter den Völkern. Wenn es dem Volk Gottes gut geht, sieht nicht nur es selbst gut aus, sondern auch Gott.
Wenn man weiterliest, sieht man, dass die Kinder Israels auch den Schutz des Herrn vor all ihren Feinden in der Umgebung haben würden (Dtn 11,22-25). Er erklärte, dass er ihr starker Turm sein würde. Das ist es, was Gehorsam bringen wird auch für Sie. Gehorsam schützt vor Tod und Niederlagen aller Art. In Römer 6:23 sagt die Bibel, dass "der Lohn der Sünde der Tod ist". Wenn Sie also Gott gehorchen, werden Sie mit Leben gesegnet. Der Tod ist ein Fluch, von dem Jesus am Kreuz gestorben ist, um Sie zu befreien. Er hat den Segen eines Lebens in Fülle für Sie zurückerobert. Alles, was Sie tun müssen, ist, sein Geschenk anzunehmen und darin zu leben, indem Sie seinem Wort gehorsam sind. Die Entscheidung liegt bei Ihnen.
Siehe, ich lege dir heute einen Segen und einen Fluch vor - den Segen, wenn du die Gebote des Herrn, deines Gottes, die ich dir heute gebe, befolgst; den Fluch, wenn du die Gebote des Herrn, deines Gottes, missachtest und von dem Weg abweichst, den ich dir heute gebiete, indem du anderen Göttern folgst, die du nicht kennst. - Deuteronomium 11:26-28, NIV 
GEHORSAM ALS ZEICHEN DES WAHREN GLAUBENS
Wir üben unser Glaubensbekenntnis und unsere Liebeserklärung an Gott aus, wenn wir uns entscheiden, ihm zu gehorchen. (Siehe 1. Johannes 5,2-3.) Wenn wir nur mit unserem Mund sagen, dass wir an Gott glauben, aber nichts von dem tun, was er uns sagt, unterscheiden wir uns nicht von den Teufeln und Dämonen, die zittern und glauben (Jakobus 2,17-19). Aktiver Glaube ist das, was die perfekte Umgebung für den übernatürlichen Segen Gottes schafft. Wenn Sie einen aktiven Glauben haben, können Sie übernatürliche Heilung, Befreiung, göttliche Warnungen vor bevorstehenden Gefahren, Versorgung und Schutz erhalten.
Ihr aktiver Glaube ermöglicht es Ihnen, mit dem Weinstock verbunden zu bleiben und in ihm zu bleiben. Psalm 91 ist ein perfektes Beispiel für jemanden, der im Segen des Gehorsams wandelt.
Ihr Gehorsam gegenüber Gottes Anweisungen für Ihr Leben zeigt, dass Sie ihm vertrauen und glauben, dass er weiß, was das Beste für Sie ist, dass Sie Ihre Verpflichtung, ihm zu folgen, einhalten und dass Sie verstehen, dass Ihre Möglichkeiten, die Herausforderungen des Lebens zu meistern, begrenzt sind. Alles, was weniger als Gehorsam ist, ist nur ein Lippenbekenntnis.
Um den Segen Gottes zu erhalten, müssen Sie zeigen, dass er der Herr Ihres Lebens ist. Der Gehorsam ist der Prüfstein, der das beweist. Er möchte, dass Sie zu ihm gehören, und er möchte zu Ihnen gehören. Er hat Leben für Sie, aber Sie müssen Ihm Ihr kaputtes Leben zurückgeben und Seinem Plan für Erfolg, Wohlstand und Frieden folgen.
Wenn Sie ein Elternteil sind, können Sie es vielleicht besser verstehen, wenn Sie es so ausdrücken: Sie sagen Ihrem Kind, dass es in der Nähe des Vorgartens bleiben soll. "Bleib da, wo ich dich sehen kann", sagen Sie. Wenn Ihr Kind die von Ihnen gesetzten Grenzen überschreitet, wie können Sie es dann schützen, wenn ein Auto die Straße entlang rast oder eine fragwürdige Person sich ihm mit einem Stück Süßigkeiten nähert? Gehorsam ist in vielen Fällen ein Lebensretter.
Gehorsam sagt: "Gott, ich vertraue Dir mein Leben an. Deshalb werde ich Dich lieben, dadurch, dass ich Dein Wort in meinem Herzen bewahre, damit ich nicht gegen Dich sündige und riskiere, Deine Gunst und Deinen Segen zu verlieren, denn sie sind Leben und Atem für mich."
Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von ganzer Kraft und von ganzem Gemüt. - Lukas 10:27

[bookmark: Gebete_für_den_Segen_des_Gehorsams][bookmark: _bookmark8]Gebete für den Segen des Gehorsams
Ich bin willig und gehorsam. Ich will essen, was das Land hergibt (Jes 1,19).
Wie Christus soll ich ein Sohn sein, der durch das, was ich erleide, Gehorsam lernt (Hebr 5,8).
Als ein gehorsames Kind will ich mich nicht den früheren Begierden anpassen (1 Petr.
1:14).
Möge ich in deiner Autorität wandeln, damit die ganze Gemeinde der Kinder Gottes gehorsam ist (Num 27,20).
Ich will nicht sein wie die Völker, die der Herr vor mir vernichtet hat. Ich will der Stimme des Herrn, meines Gottes, gehorsam sein (5. Mose 8,20).
Die Zurechtweisung der Weisen ist wie ein goldener Ohrring und ein Schmuck aus feinem Gold für mein gehorsames Ohr (Spr 25,12). Durch dich habe ich Gnade und Apostelamt für den Glaubensgehorsam unter allen Völkern für seinen Namen empfangen (Röm. 1,5).
Ich will mich selbst auf die Probe stellen, ob ich in allem gehorsam bin (2. Kor. 2:9).
Ich weiß, dass Deine Zuneigung zu mir größer ist, wenn Du an meinen Gehorsam denkst, wie ich Dich mit Furcht und Zittern aufgenommen habe (2. Korinther 7,15).
Herr, ich bete, dass Du Vertrauen in meinen Gehorsam hast, weil Du weißt, dass ich noch mehr tun werde, als Du sagst (Philem 21).
Alles, was der Herr gesagt hat, will ich tun und gehorsam sein (2. Mose 24,7). Lass mich nicht sein wie die, die nicht auf deinen Wegen wandeln und deinem Gesetz nicht gehorchen; denn wie sie werde ich ausgeplündert und den Räubern überlassen (Jes 42,24).
Ich will dir gehorchen, Herr; darum bin ich ein Sklave des Gehorsams, der zur Gerechtigkeit führt (Röm. 6,16).
Mein Gehorsam ist allen bekannt geworden. Ich will weise sein in dem, was gut ist, und einfältig in dem, was böse ist (Röm. 16,19).
Ich verwerfe den Streit und alles Hohe, das sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt, und führe jeden Gedanken in die Gefangenschaft des Gehorsams Christi (2 Kor 10,5).
Wie Christus will ich mich demütigen und gehorsam sein bis zum Tod (Phil. 2,8).
Jesus, ich danke Dir, dass Du mich durch Deinen Gehorsam gerecht gemacht hast (Röm. 5,19).
Herr, ich will dir gehorchen, damit ich in deine Ruhe eingehen kann (Hebr 3,18).
Ich werde der Ungerechtigkeit nicht gehorchen. Ich will der Wahrheit gehorchen. Dein Zorn und Grimm sei ferne von mir (Röm. 2,8).
Ich will nicht mehr meinen alten Ritualen folgen, sondern dem Herrn gehorchen (2. Könige 17,40).
Ich will gut laufen, und niemand soll mich hindern, der Wahrheit zu gehorchen (Gal 5,7). Weil ich deiner Stimme gehorche, werden alle meine Nachkommen gesegnet werden (Gen 22,18).
Ich werde gesegnet, weil ich die Gebote des Herrn, meines Gottes, befolge (Dtn 11,27).
Lass mich nicht nach Ägypten zurückkehren, sondern lass mich gehorchen (Apg 7,39). Weil ich gehorche, bist du der Urheber meines ewigen Heils. Ich bin vollendet in Dir (Hebr. 5,9).
Ich unterwerfe mich dir, Herr, als Sklave, um dir zu gehorchen, damit ich gerecht werde (Röm. 6,16).
Ich will deiner Stimme gehorchen und tun, was du mir befiehlst (Gen 27,8).
Ich danke dir, Gott, dass du, wenn ich deiner Stimme gehorche, meinen Feinden ein Feind und meinen Widersachern ein Widersacher sein wirst (2. Mose 23,22).
Lass mich nicht derjenige sein, der dir nicht gehorcht und für seine Sünden siebenmal mehr Strafe erhält (Lev. 26:18).
Alle Segnungen des Herrn kommen über mich und überwältigen mich, weil ich der Stimme des Herrn, meines Gottes, gehorche (Dtn 28,2).
Ich werde meine Tage in Wohlstand und meine Jahre in Freuden verbringen, weil ich dir gehorche und diene (Hiob 36,11).
Ich will dir gehorchen und mein Ohr zu dir neigen. Ich will nicht halsstarrig sein (Jer. 7:26).
Ich werde essen und genug haben. Ich werde keine Hurerei begehen und werde mich vermehren, weil ich dem Herrn zu gehorchen suche (Hosea 4,10).
Der Herr wird mich nicht verstoßen, denn ich werde ihm gehorchen (Hosea 9,17).
Ich werde Deiner Stimme gehorchen. Ich will mich korrigieren lassen. Ich will auf den Herrn vertrauen und mich meinem Gott nähern (Zeph 3,2).
Ich will Gott mehr gehorchen als den Menschen (Apostelgeschichte 5,29).
Der Heilige Geist wird denen gegeben, die ihm gehorchen. Ich werde gehorchen (Apostelg. 5,32).
Ich werde nicht zulassen, dass die Sünde in meinem sterblichen Leib herrscht, noch werde ich ihr in ihren Begierden gehorchen (Röm.6:12).
Ich will mich der Obrigkeit unterordnen und ihr gehorchen und will zu jedem guten Werk bereit sein (Titus 3,1).
Gehorchen ist besser als ein Opfer, und aufpassen ist besser als das Fett von Widdern (1 Sam.15:22).
Ob es mir gefällt oder nicht, ich will der Stimme des Herrn, meines Gottes, gehorchen, damit es mir gut geht (Jer. 42,6).
Ich danke dir, Herr, dass ich, wenn ich deiner Stimme gehorche und deinen Bund halte, ein besonderer Schatz für dich sein werde (Exodus 19,5).
Wenn ich in Not bin, will ich mich an den Herrn, meinen Gott, wenden und seiner Stimme gehorchen. Er wird mich nicht verlassen und mich nicht verderben, und er wird den Bund nicht vergessen, den er meinen Vätern geschworen hat (Dtn 4,30-31).
Ich will deinen Geboten gehorchen und den Herrn, meinen Gott, lieben und dir von ganzem Herzen und von ganzer Seele dienen (Dtn 11,13).
Ich will alle diese Worte, die du mir gebietest, beachten und ihnen gehorchen, damit es mir und meinen Kindern nach mir ewiglich gut geht (Dtn 12,28).
Ich will dem Herrn, meinem Gott, nachfolgen und ihn fürchten. Ich will seine Gebote halten und seiner Stimme gehorchen. Ich will ihm dienen und an ihm festhalten (Dtn 13,4).
Heute erkläre ich den Herrn zu meinem Gott, dass ich in seinen Wegen wandeln und seine Satzungen, Gebote und Rechte halten und seiner Stimme gehorchen will (Dtn 26,17).
Dem Herrn, meinem Gott, will ich dienen, und seiner Stimme will ich gehorchen (Jos 24,24).
Ich will die Götter der Amoriter nicht fürchten, denn du bist der Herr, mein Gott, in dessen Land ich wohne (Judg 6,10).
Ich will den Herrn weiterhin fürchten, ihm dienen und gehorchen, damit auch die politischen Führer, die über mich herrschen, Gott folgen (1. Sam. 12,14).
Ich will nicht sein wie König Saul, der gegen das Gebot des Herrn verstieß und die Menschen mehr fürchtete als Gott und ihrer Stimme gehorchte (1 Sam. 15,24).
Wie Juda, Herr, bitte ich dich, dass du mir die Einfalt des Herzens schenkst, dem Befehl meiner Landesherren zu gehorchen, wie du es gesagt hast (2. Chronik 30,12).
Wie Esther bete ich, dass ich den Befehlen der geistlichen Autoritäten in meinem Leben gehorche (Esther 2,20).
Ich kehre zu Dir zurück, Herr, und ich weiß, dass Du Deinen Zorn nicht auf mich richten wirst, denn Du bist barmherzig und wirst nicht ewig zornig bleiben. Ich bekenne meine Missetat und meine Übertretungen. Ich habe dir nicht gehorcht (Jer. 3:12-13).
Ich will deiner Stimme gehorchen, und du sollst mein Gott sein, und ich will wandeln auf allen Wegen, die du mir geboten hast, damit es mir wohlgehe (Jer. 7,23).
Ich will dem Herrn, meinem Gott, gehorchen und mein Ohr auf ihn richten. Ich werde nicht den Ratschlägen und Weisungen meines bösen Herzens folgen (Jer 7,24).
Ich will meine Wege und mein Tun ändern und der Stimme des Herrn, meines Gottes, gehorchen.
Gott, dann wird der Herr das Urteil, das er über mich verhängt hat, milde stimmen (Jer 26,13).
Sogar der Wind und das Meer gehorchen dir (Mt 8,27).
Niemand soll mich verführen, dass ich der Wahrheit nicht gehorche (Gal 3,1).
Ich will denen gehorchen, bei denen ich angestellt bin, nicht um der Augen willen, sondern von Herzen und gottesfürchtig (Kol. 3,22).
Ich will unterwürfig sein und denen gehorchen, die über mich herrschen; denn sie wachen über meine Seele und müssen Rechenschaft ablegen (Hebr 13,17).
Ich habe meine Seele geläutert, indem ich der Wahrheit durch den Geist gehorcht habe, in aufrichtiger Liebe zu meinen Brüdern und Schwestern (1. Petr. 1,22).
Herr, ich bete, dass mein Gehorsam gegenüber Deinem Wort meinen Mann für Dich gewinnen wird (1. Petr. 3:1).
Herr, ich glaube dir und will dir gehorchen, wenn du sagst, ich soll gehen und das Land, das du mir gegeben hast, in Besitz nehmen (Dtn 9,23).
Ich werde der Stimme des Herrn, meines Gottes, gehorchen, und keiner dieser Flüche wird mich ereilen (Dtn 28,15).
Ich fürchte den Herrn und gehorche der Stimme seines Dieners. Ich wandle im Licht und nicht in der Finsternis. Ich vertraue auf Gott und verlasse mich auf ihn (Jes. 50:10).
Ich empfange das Reich und die Herrschaft, denn ich bin ein Heiliger des Allerhöchsten.
Ich diene und gehorche ihm (Dan. 7:27).
Mit Vollmacht werde ich den unreinen Geistern gebieten, und sie werden mir gehorchen (Markus 1,27).
Sogar mein Senfkornglaube wird einen Maulbeerbaum dazu bringen, mir zu gehorchen und entwurzelt werden und ins Meer gepflanzt werden. (Lukas 17,6).
Herr, ich will dir gehorchen und meinem Bruder und meinem Nächsten die Freiheit verkünden, weil du mir die Freiheit verkündet hast (Jer. 34,17).

[bookmark: Gebete_für_ein_Leben,_das_von_Milch_und_][bookmark: _bookmark9]Gebete für ein Leben, das von Milch und Honig fließt
Bring mich in ein Land, in dem Milch und Honig fließen (Exodus 3,8). Meine Zähne sollen weiß von Milch sein (Gen 49,12).
Lass mich die Butter der Kühe und die Milch der Schafe genießen (Dtn 32:14, KJV). Lass mich deine Segnungen genießen wie Butter und Honig (Jes. 7:22).
Lass Milch in mein Leben fließen vom Berg Zion (Joel 3,18).
Bring mich in ein Land mit Weizen, Gerste, Weinstöcken, Feigenbäumen und Granatäpfeln, in ein Land mit Olivenöl und Honig (5. Mose 8,8).
Ich will auf den Höhen der Erde reiten und das Gewächs des Feldes essen und Honig aus dem Felsen und Öl aus dem Stein saugen (Dtn 32,13).
Weide mich mit dem feinsten Weizen und sättige mich mit Honig aus dem Fels (Ps. 81:16).


[bookmark: Kapitel_3]

Kapitel 3
[bookmark: _bookmark10]Der Segen des Gebens
DIE BIBEL LEHRT eine sehr einfache Botschaft darüber, gesegnet zu sein, um ein Segen zu sein. Es ist ein zyklisches Gesetz, ähnlich wie Saat und Ernte. In christlichen Kreisen wird es als Gesetz der Ernte bezeichnet, in der Welt als Karma und in der Wissenschaft als Ursache und Wirkung: "What goes around comes around." "Du bekommst, wofür du bezahlst. "Du bekommst heraus, was du hineinsteckst. "Was du säst, wirst du ernten."
Ungeachtet dessen, was der Mensch versucht hat, es zu bezeichnen, ist dieses Gesetz des Gebens und Nehmens durch die Hand Gottes bei der Gründung der Welt entstanden. Es handelt sich nicht um eine Hypothese oder Theorie. Es ist ein tief verwurzeltes Gesetz, das für das Leben auf dieser Erde und im Himmel gilt, unabhängig davon, ob wir uns dessen bewusst sind oder nicht.
Was Sie ausgeben, wird Ihnen zurückgegeben, und mehr noch, Sie werden im Verhältnis zu dem, was Sie geben, empfangen. Wenn ihr sparsam gebt (oder sät), werdet ihr sparsam empfangen (oder ernten) (2. Korinther 9,6).
Wenn Sie den Segen Gottes empfangen wollen, müssen Sie bereit sein, zu geben. Sie können nicht erwarten, ein gesegnetes Leben zu führen, wenn Sie nur empfangen, empfangen, empfangen. Sie werden wie das Tote Meer enden - zu salzig und zu giftig, um irgendeine Art von Leben zu unterstützen. Ein gesegneter Christ ist lebendig, fruchtbar und fähig, Leben zu geben und zu erhalten. Alles um sie herum ist gesegnet. Der Geist des Todes und der Abgestumpftheit hält sich nicht lange um sie herum auf. Weil sie gesegnet sind, spenden sie Segen und bewirken so einen Strom der Fülle im Reich Gottes, wo es keinen Mangel gibt.
Viele Kirchen sagen heute, sie hätten sich die neutestamentliche Kirche zum Vorbild genommen, aber die frühe Kirche hat die Botschaft des Gebens auf eine Weise aufgenommen und beantwortet, die viele von uns heute nur ungern praktizieren würden.
In 2. Korinther 8,14-15 ermutigt Paulus die Korinther, das fortzusetzen, was sie schon immer getan haben, nämlich dass diejenigen, die im Überfluss leben, denen geben, die nichts haben, damit es niemandem an etwas fehlt und alle gesegnet werden. Er nannte dies Gleichheit. In Apostelgeschichte 2,44-45 und Apostelgeschichte 4,32-33 wird dies auch als "alle Dinge gemeinsam haben" bezeichnet.
Es gab einen lebendigen Fluss des Segens zwischen den Mitgliedern dieser Kirche. Diejenigen, die gesegnet waren, gaben denen, die des Segens bedurften. Sie taten dies bereitwillig und freudig. (Siehe 2. Korinther 9,7-15.) In jedem dieser Fälle werden Sie sehen, dass die übernatürliche Gnade Gottes die Geber und
Empfänger umgab und segnete, so dass das Geben keine Last war und die Empfänger
waren so gesegnet, dass sie auch zu Spendern wurden.
[bookmark: DIE_SIEBEN_SPIRITUELLEN_ORTE_DES_ÜBERFLU]DIE SIEBEN SPIRITUELLEN ORTE DES ÜBERFLUSSES
Um den Segen des Gebens zu erhalten, muss man zunächst mit Überfluss gesegnet sein. Das Alte Testament nennt bestimmte Orte, die für Fülle, Fruchtbarkeit, Fruchtbarkeit, Vortrefflichkeit und Schönheit stehen. Wenn das Volk Gottes an diesen Orten wohnte, gedieh sein Leben wie nie zuvor. Sie lebten in Frieden und waren vor ihren Feinden geschützt, sie hatten alle Lebensmittel und Produkte, die sie essen konnten, ihr Land war gut bewässert, und ihr Vieh wurde gefüttert. Das war so lange der Fall, wie sie an diesem Ort blieben.
Heute kämpft der Leib Christi darum, zu verstehen, wie er in einem Zustand des Segens und der Fülle sein kann, damit er der Welt das geben kann, was sie als Zeugnis für Gott, unseren Vater, braucht. Dieser Mangel an Offenbarung über seine Gesetze und Verordnungen zum Geben und Empfangen ist es, der die Kirche in einer Position des Mangels hält. Viele fühlen sich durch Gottes Gnade nicht befähigt, freudig zu geben, weil sie nicht an einem von Gottes geistlichen Orten der Fülle wohnen.
Im Alten Testament stellte Gott seinem Volk alle seine Segnungen zur Verfügung, damit es ein Segen für die umliegenden Völker sei und alle, die sahen, wie es lebte, wüssten, dass es einen wahren und lebendigen Gott gibt. Es gab sieben Orte, an denen die Fülle des Himmels auf die Erde herabfloss. Diese sieben Orte sind auch heute noch im geistlichen Bereich aktiv. Ihre Gebete und Bekenntnisse können beginnen, diesen Fluss in Ihrem Leben freizusetzen.
Wie es im Vaterunser heißt, sind Sie in der Lage, Gottes Willen auf der Erde zu verwirklichen, wie er im Himmel ist (Lukas 11,2). Und es ist sein Wille, dich zu segnen und zum Erfolg zu führen.
Wenn Sie diese sieben Orte des geistigen Reichtums kennenlernen, beten Sie, dass der Geist des Reichtums, der diese Orte bewohnt, auf Ihr Leben fällt.
1. Die Ebene von Sharon, die Fruchtbarkeit des Königreichs
Die Ebene von Scharon war für ihre Fruchtbarkeit und ihren Reichtum bekannt. Sowohl in 1. Chronik 27,29 als auch in Jesaja 65,10 war sie ein Weideplatz, ein Weideland für die Herden. Sie war voll und üppig, und es schien, als würde sie ständig blühen. Barnes'
Notes on the Bible sagt, dass die hebräische Konnotation des Wortes Blüte in Jesaja 35:2 ist, dass "es reichlich blühen wird... [d.h.,] blühend wird es blühen." Mit anderen Worten: Seine Fruchtbarkeit, seine Fruchtbarkeit, seine Schönheit und seine lebensspendende Fähigkeit werden in großem Maße und ohne Ende fortbestehen. Wenn die vielfarbigen Blumen blühen, ist das ein Bild von seltener Schönheit. Was brauchen Sie, um in Ihrem Leben reichlich blühen zu können? Gott möchte diese Schönheit in Ihr Leben bringen.
2. Der Berg Karmel, die Schönheit und Herrlichkeit des Königreichs
In Jesaja 35,2 wird auch die Herrlichkeit des Karmel erwähnt, was bedeutet, dass der Herr seine Herrlichkeit und seinen Glanz auf diesem Berg zur Schau
stellte. Das Wort Karmel bedeutet "karmesinrot" und bezieht sich oft auch auf ein "fruchtbares Feld". In Jesaja 10:18 und Jesaja
16:10 wird das Wort Karmel zwar nicht in der englischen Transliteration verwendet, aber direkt mit "fruchtbares Feld" bzw. "reichhaltiges Feld" übersetzt. Er wird auch bezeichnet als:
· Ein Ort der Schönheit (Hohelied der Sonne 7:5)
· Ausgezeichnet (Jes. 35:2)
· Ein reichhaltiges Land (Jer. 2:7)
· Karmel am Meer (Jer. 46:18)
Da das Meer in der Heiligen Schrift oft für Heiden steht, ist es interessant, die Bilder von der Stärke und Schönheit der Höhen am Rande der Heiden sowie die natürlichen Bilder zu betrachten.
Im Hohelied Salomos 7,5 heißt es: "Dein Haupt ist auf dir wie Karmel, und das Haar deines Hauptes ist wie Purpur; der König wird in den Galerien gehalten" (KJV).
In jedem Abschnitt der Heiligen Schrift, in dem von Exzellenz oder Exzellentem die Rede ist, hat das Wort Karmel eine Konnotation von Vollkommenheit, Vollendung und Fülle.
Aber ich bringe Israel zurück auf seine eigene Weide, und es wird auf dem Karmel und in Basan grasen; sein Hunger wird auf den Hügeln von Ephraim und Gilead gestillt werden.
-Jeremia 50:19, NIV
3. Die Herrlichkeit des Libanon
Fausset's Bible Dictionary beschreibt den Libanon als ein fruchtbares Tal voller duftender Blumen, aromatischer Sträucher und Reben, kühler Bäche und einer Vielzahl starker und hoher Bäume. Es war ein Rückzugsort von der Hitze der Ebenen. Es war ein direkter Gegensatz zu den riesigen Wüsten in der Gegend - eine Oase. (Siehe Josua 11:17; 12:7; Psalm 72:16; 92:12; Hohelied Salomos 4:8,
11, 15; Jesaja 35:2; 60:13; Jeremia 18:14).
4. Das Tal von Achor
Das Tal von Achor ist der Ort, an dem sich der Zorn des Herrn von Israel abwandte, nachdem Achan gesteinigt worden war, und sie in das verheißene Land einziehen durften (Jos. 7:24-26). In Jesaja 65:10 war es eine Belohnung für die Menschen, die Gott suchen. Laut Nelson's Illustrated Bible Dictionary verwendeten die Propheten es als Symbol für einen Zustand der Zufriedenheit und des Friedens nach dem Kommen des Messias - eine Umkehrung von Gottes Zorn über die Menschen wegen ihrer Sünden, wenn sie seinen Sohn annehmen und seinen Wegen folgen. Das Tal von Achor ist wie ein Durchgang zwischen dem Fluch der Sünde und dem Segen Gottes, zwischen Tod und Leben, zwischen dem alten und dem neuen Bund.
5. Der Berg Hermon, der Segen des Reiches, der Tau des Hermon Komm mit mir vom Libanon, mein Gemahl, komm mit mir vom Libanon.
Siehe
von den Gipfeln von Amana, von den Gipfeln von Shenir und Hermon, von
den Höhlen der Löwen, von den Bergen der Leoparden.
-Gesang Salomos 4:8
Der Tau des schneebedeckten, dreizackigen Berges Hermon wird mit der Einheit verglichen, die an die Gottheit erinnert. Wenn die kühle Luft der schneebedeckten Gipfel des Berges Hermon auf die warme Luft der Wüste trifft, geben die Wolken einen reichlichen Tau ab, der sättigend, durchdringend und durchtränkend ist.
Daher ist es kein Wunder, dass es am Fuße des Berges Hermon üppige Gärten, fruchtbare Obstgärten und fruchtbare Felder gibt. Der Tau des Hermon dringt bis zu den Wurzeln der Bäume und Pflanzen vor; er ist nicht nur eine Oberflächenfeuchtigkeit.
6. Zion, der Berg des Herrn
Zion - auch bekannt als Stadt Davids, Stadt des Friedens und Stadt Gottes - war eine schützende Festung für die Israeliten (2 Sam. 5:7). Es war der Ort, an dem König David die Bundeslade aufbewahrte. Es war ein Ort der Heiligkeit, an dem die Gegenwart und Güte Gottes wohnte.
Darum werden sie kommen und singen auf der Höhe Zions und werden zusammenströmen zur Güte des HERRN um Weizen, Wein und Öl und um die Jungen der Herde und des Viehs; und ihre Seele wird sein wie ein bewässerter Garten, und sie werden sich nicht mehr grämen.
-Jeremia 31:12, KJV
7. Der Garten Eden
Das Wort Eden bedeutet "Wonne". Adam und Eva, der erste Mann und die erste Frau, lebten im Garten der Wonne. In Genesis 2 und 3 lesen wir, dass Eden ein Ort des Segens und des Wohlstandes Gottes ist. Er war reich an der ursprünglichen Vielfalt, Schönheit und Fruchtbarkeit von Gottes Schöpfung. Jedes Lebewesen kann seinen Anfang im Garten Eden finden. Der Garten steht auch für Intimität, für einen Ort, an dem der Mensch Gott am nächsten war. Er wandelte unter ihnen in der Kühle des Tages. Am Anfang gab es keine trennende Mauer der Sünde. (Siehe 1. Mose 3,8.)
[bookmark: Bekenntnisse_zu_Reichtum_und_Wohlstand][bookmark: _bookmark11]Bekenntnisse zu Reichtum und Wohlstand
Ich werde gedeihen und gesund sein, wie meine Seele gedeiht.
Mir wird nichts mangeln, denn du bist mein Hirte, und mir wird nichts mangeln (Ps. 23,1). 
Herr, lass es mir gut gehen und lass mich in Fülle leben.
Herr, du bist El Schaddai, der Gott des Überflusses; gib mir alles, was ich brauche, um meine Bestimmung zu erfüllen, und lass mich mehr haben, als ich brauche (Gen 17).
Herr, Du bist arm geworden, damit ich durch Deine Armut reich werde. 
Herr, lass es mir an nichts Gutem fehlen, denn ich habe Freude an Dir. 
Herr, gib mir, was mein Herz begehrt, denn ich suche Dich.
Herr, ich setze dein Reich und deine Gerechtigkeit an die erste Stelle, und alles wird mir zufallen.
Herr, segne mein Kommen und Gehen.
Herr, lass mich gesegnet sein in der Stadt und gesegnet auf dem Feld. Herr, lass mich gesegnet sein, dass ich oben bin und nicht unten.
Herr, lass mich gesegnet sein, der Kopf zu sein und nicht der Schwanz.
Herr, lass mich mit Herrschaft und Sieg über den Feind gesegnet sein. Herr, lass alles, was meine Hand berührt, gesegnet sein.
Herr, lass deinen Segen über mein Leben kommen. Herr, lass deine Gunst mein Leben segnen.
Herr, befiehl Deinen Segen für mein Lager.
Herr, gib meinem Leben deinen Segen, auch dem ewigen Leben. 
Herr, lass mich reichlich Silber haben.
Herr, vervielfache Deine Gnade in meinem Leben und lass mich zu jedem guten Werk überfließen. 
Herr, lass mich Fülle haben und nicht Mangel.
Herr, lass keine Löcher in meiner Tasche sein.
Lass die Fenster des Himmels über meinem Leben geöffnet werden und schütte mir einen Segen aus, für den ich nicht genug Platz habe, um ihn zu empfangen. 
Herr, weise den Verschlinger um meinetwillen zurecht.
Herr, ich suche Dich; lass mich gedeihen (2. Chronik 26,5). 
Herr, sprich über mein Leben und lass es mir gut gehen.
Herr, sende deinen Engel und lass meinen Weg gelingen (Gen 24,40).
Herr, sei mit mir und lass mich ein wohlhabender Mensch sein (Gen 39,2). 
Lass mich Weisheit und Wohlstand haben (1. Könige 10,7).
Herr, Gott des Himmels, lass es mir gut gehen (Neh. 2,20). 
Herr, erfreue dich an meinem Wohlstand (Ps 35,27). 
Herr, schicke meinem Leben Wohlstand (Ps. 118,25).
In meinem Haus soll Frieden und Wohlstand herrschen (Ps 122,7). 
Die Gaben, die du mir gegeben hast, sollen Wohlstand bringen (Spr 17,8). 
Herr, du hast mich gerufen; mach meinen Weg wohlhabend (Jes 48,15). 
Herr, regiere und herrsche über mein Leben in Wohlstand (Jer. 23,5).
Herr, sorge für deine Güte und deinen Wohlstand in meinem Leben (Jer. 33:9). 
Herr, segne mich und lass mich den Wohlstand nicht vergessen (Klagelieder  3:17).
Herr, lass es mir gut gehen wie Abraham (Gen 24,35).
Herr, segne mich und lass mich wachsen wie meinen Vater Abraham (Jes 51,2). 
Herr, lass es mir gut gehen wie Josef (Gen 39,2).
Herr, segne mich wie Asser, und lass mich meine Füße in Öl tauchen (Dtn 33,24). 
Herr, segne mein Haus wie das Haus von Obed-Edom (2. Sam 6,12).
Herr, segne mich und bringe mich an einen reichen Ort (Ps. 66,12). 
Herr, gib mir die Kraft, reich zu werden (Dtn 8,18).
Herr, ich bin ein Geber; lass Wohlstand und Reichtum in meinem Haus sein (Ps. 112,3). 
Herr, dein Segen macht reich, und du fügst keinen Kummer hinzu.
Herr, segne mich, dass ich genug zu essen habe, dass noch viel übrigbleibt (2. Chronik 31,10). 
Herr, lass es mir gut gehen wie Daniel (Dan 6,28).
Möge jede Reise, die ich unternehme, erfolgreich sein (Röm. 1:10). 
Möge jede gute Saat, die ich säe, gedeihen (Sach. 8:12).
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Gebete für den Segen des Gebens
Geben ist seliger als nehmen (Apostelgeschichte 20,35).
Ich gebe, und es wird mir gegeben; niedergedrückt, zusammengeschüttelt und überströmt, geben mir die Menschen (Lk 6,38).
Ich säe reichlich, und ich ernte reichlich (2. Korinther 9,6). 
Herr, gedenke all meiner Gaben (Ps. 20).
Ich ehre dich mit den ersten Früchten meiner Ernte; darum lass meine Scheunen voll werden (Spr 3,9-10).
Mir wird es nicht an etwas fehlen; ich bin ein Geber.
Wohlstand und Reichtum sollen in meinem Haus sein, denn ich bin ein Geber (Ps. 112,3).
Ich bringe den Zehnten und die Opfergaben in das Vorratshaus. Die Fenster des Himmels sollen sich über meinem Leben öffnen (Mal 3,10).
Ich bringe den Zehnten und die Opfergaben in das Vorratshaus. Wehre den Fressern um meinetwillen (Mal 3:11)
Ich säe auf guten Boden und ernte eine reiche Ernte (Gal 6,7).
Ich glaube an die Zeit der Saat und der Ernte, solange die Erde besteht (Gen 8,22). 
Ich gebe, so lass deine Haufen in mein Leben (2. Chron. 31:8)
Ich gebe freigiebig; da empfange ich deinen Segen (Spr 22,9). 
Ich gebe; darum gib mir reichlich alles, was ich genießen kann (1 Tim 6,17).
Ich will ein Opfer bringen und in deine Höfe kommen (Ps. 96,8).
Lass meine Gebete und meine Gaben wie ein Mahnmal vor dir erscheinen (Apg 10,4).
Ich werde gesalbte Diener unterstützen, und meine Bedürfnisse werden gestillt nach deinem Reichtum in Herrlichkeit (Phil. 4:18-19)
Ich will dir, Herr, mit meiner Habe dienen (Lk 8,23).
Ich bin ein Täter des Wortes, und ich gehorche deinem Wort, indem ich gebe (Lukas 6,38).
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Gebete für den Segen von Karmel und Sharon
Ich empfange den Segen von Karmel und Scharon über meinem Leben. Der Glanz des Karmel soll über meinem Leben sein (Jes 35,2). Mein Leben soll ein fruchtbares Feld sein wie der Karmel (Jes 35,2).
Lass die Schönheit und Fruchtbarkeit des Karmel über meinem Leben sein (Jes 35,2). Mein Leben soll grün und blühend sein wie Karmel und Scharon (Jes 35,2).
"Es soll blühen", das ist Deine Verheißung an mich wegen Deines Reiches. Lass alle meine Wüsten blühen und lebendig werden wie Scharon (Jes. 35,2).
Bewässere mein Leben und lass es erblühen wie den Karmel.
Lass Wasser sprudeln in allen wüsten Gegenden meines Lebens (Jes 35,6-7). Lass meinen trockenen Ort zu einem Teich werden (Jes 35,6-7).
Wasser wird in der Wüste sprudeln und Bäche werden in der Wüste fließen.
Der brennende Sand wird zu einem Teich und der durstige Boden zu sprudelnden Quellen (Jes 35,6-7).
Ich will mich nähren von der Fülle des Karmel (Jer. 50:19).
Lass deine Ströme in mein Leben fließen, und lass es reich werden wie Karmel und Scharon.
In meinem Leben gibt es keine Leerstellen, sondern mein Leben ist so reichhaltig wie der Karmel. Lass Freude und Jubel in meinem Leben wachsen, die Freude des Karmel und der Scharon.
Lass die Majestät und Herrlichkeit des Libanon über meinem Leben sein. Alle meine wüsten Orte sollen blühen wie die Rose (Jes 35,1).
Ich empfange die Fülle und den Wohlstand von Karmel und Sharon.
Lass die Winterzeit zu Ende gehen, und lass die Blumen in meinem Leben erscheinen (Hohelied 2,11-13).
Mein Leben soll blühen wie ein Feigenbaum (Hohelied 2,11-13). Mein Leben soll fruchtbar sein wie der Weinstock (Hohelied 2,11-13).
Herr, lass deinen Duft in meinem Leben offenbar werden (Hohelied 2,11-13). Der Segen und das Gedeihen des Myrtenbaums sei über meinem Leben (Jes. 55:13).
Lass den Segen und den Duft der Kiefer über meinem Leben sein (Jes 60,13). Lass mich blühen wie ein Palmenbaum (Ps 92,12).
Lass mich wachsen wie die Zedern auf dem Libanon (Ps 92,12).
Lass jeden Bereich meines Lebens wachsen wie eine Lilie (Hosea 14,5). Ich empfange die Fülle des Karmel, den Segen und den Wohlstand des Königreichs. Lass die Fruchtbarkeit in jedem Bereich meines Lebens wachsen wie Sharon.
Ich empfange die Fülle und den Überfluss des Karmel.
Mein Leben verändert sich und wird wie Karmel und Sharon.
Lass alle meine Felder blühen und fruchtbar sein wie Karmel und Scharon.
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Lass die Herrlichkeit des Libanon in mein Leben kommen (Jes 35,2).
Lass die Herrlichkeit der Zedern des Libanon in mein Leben kommen (Hohelied 5:15).
Ich empfange die Majestät des Libanon, denn ich bin im Königreich. 
Lass mich wachsen und stark sein wie die Zedern des Libanon (Ps 92,12). 
Lass die Schönheit des Libanon über meinem Leben sein (Jes 60,13).
Lass mich hinaufsteigen auf die Höhen des Libanon und in deinen Höhen wohnen (Jes. 2:13).
Lass mich die Kraft der Zedern des Libanon haben.
Lass die Fruchtbarkeit und Fülle des Libanon über meinem Leben sein (Ps. 72,16).
Lass die Herrlichkeit des Libanon vom Bau Deines Tempels, der Kirche, ausgehen.
Herr, du hast den Libanon zu deiner Ehre erschaffen, und er ist ein Symbol für die Majestät deines Reiches. Lass die Wirklichkeit des Libanon in meinem Leben frei werden.
Pflanze mich wie einen Baum auf dem Libanon, und lass mich stark werden durch deinen Segen.
Alle meine Einöden sollen wie der Reichtum des Libanon werden.
Lass den Strom Gottes von deinem heiligen Berg fließen und mein Land bewässern, damit es wie der Libanon wird.
Lass die Herrlichkeit der Berge des Libanon in mein Leben kommen. 
Lass deinen Regen auf mein Leben fallen, und lass mich wachsen wie die Bäume auf dem Libanon.
Ich will in die Hände klatschen und dich loben, ich will mich freuen wie die Bäume auf dem Libanon. 
Auch meine Kleider sollen duften wie die Zedern des Libanon (Hohelied 4:11).
Lass die Ströme des Libanon in mein Leben fließen (Hohelied 4,15).
[bookmark: Gebete_für_den_Segen_von_Achor][bookmark: _bookmark15]
Gebete für den Segen von Achor
Durch Christus bin ich von dem Fluch erlöst, und mein Achor hat sich in einen Segen verwandelt.
Der Segen von Achor möge über meinem Leben sein.
Im Tal von Achor will ich mich niederlegen und ausruhen.
Ich werde im Tal des Segens leben und den Segen von Achor genießen.
Du hast mich in dein Segenstal gebracht, und ich werde den Frieden und das Wohlergehen von Achor genießen.
Du bist mein Hirte, mir wird nichts mangeln (Ps. 23,1).
Du lässt mich lagern auf grünen Auen, und du hast meine Seele erquickt (Ps 23,2-3).
Ich werde die grünen Weiden von Achor genießen. Ich werde den Reichtum und den Wohlstand von Achor genießen.
Achor ist mein Wohnsitz, denn ich gehöre zu deiner Herde. Befiehl deinen Segen über mich in Achor.
Ich habe das Tal des Todesschattens verlassen und bin nach Achor gekommen. In meinem Tal gibt es keinen Streit, sondern ich werde die Segnungen des Friedens genießen in Achor.
Lass die Schönheit von Achor und Scharon über meinem Leben sein. Ich bin in deinen Schafstall gekommen; weide mich in Scharon und Achor.
Ich will mich mit deiner Fülle in Scharon und Achor zufriedengeben.
Ich habe mehr als genug; ich lebe im Wohlstand und im Segen von Scharon und Achor.
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Gebete für den Segen des Berges Hermon
Lass den Tau des Hermon herabkommen und auf mein Leben fallen (Ps. 133). 
Ich bin auf den Gipfel von Amana und Seir gekommen; lass den Segen des Berges auf mein Leben fallen (Hohelied Sol 4,8).
Ich bin zu deinem heiligen Berg gekommen, lass den Segen Zions über meinem Leben sein.
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Ich bin zum Zion gekommen, Herr; befiehl deinen Segen, Leben für immer (Ps 133,3).
Lass deine Gegenwart ständig in meinem Leben sein, und lass deinen Segen beständig sein.
Ich empfange den Segen und die Gunst Zions.
Kein Berg ist so heilig wie der Zion; ich steige hinauf und wohne auf deinem heiligen Berg.
Zion ist deine Wohnung; ich will wohnen und leben, wo du bist, und deine Segnungen genießen.
Ewige Freude sei auf meinem Haupt, denn ich bin zu Zion gekommen (Jes 35,10). 
Freude und Wonne sollen mein Leben erfüllen, Kummer und Traurigkeit sollen weichen (Jes. 35:10).
Ich will singen auf der Höhe Zions, und die Güte des Herrn wird mich überströmen; meine Seele soll sein wie ein bewässerter Garten, dass ich nicht mehr trauern soll (Jer 31,12).
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Gebete für den Segen von Eden
Alle meine Einöden sollen wie Eden werden und meine Wüste wie der Garten des Herrn (Jes 51,3).
Es gibt kein Verderben in meinem Leben, sondern ich empfange und wandle im Segen von Eden.
Ich will sein wie Eden, wie ein bewässerter Garten und wie eine Wasserquelle, deren Wasser nicht versiegt (Jes 58,11).
Das Wort, das in mein Leben gesät wurde, soll aufgehen, und ich soll werden wie Eden (Jes. 61:11).
Herr, ich wünsche mir, dass Du mit mir in der Kühle des Tages gehst, wie Du es mit Adam und Eva im Garten Eden getan hast (Gen 3,8).
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Man kann keinen Frieden und keinen Segen haben, wenn man nicht unter Autorität steht. In Jesaja 9,7 heißt es: "Die Zunahme seiner Regierung und seines Friedens wird kein Ende nehmen." Regierung bedeutet Autorität.
In Israel herrschte kein Schalom, weil sie sich weigerten, sich an Gottes Autorität zu halten, und jeder tat, was in seinen Augen richtig war. Aber Jesus kam, um den Fluch, nicht im Bund zu sein, umzukehren und Frieden, Segen und ein Leben in Fülle durch einen neuen Bund zu bringen.
Er hat die Autorität des Reiches Gottes gebracht, voller "Gerechtigkeit und Frieden und Freude im Heiligen Geist" (Röm 14,17). Um das zu erhalten, müssen wir uns ihm und denjenigen, die er als Autorität über uns setzt, unterordnen.
Wenn Ihr Verstand vom Geist Gottes beherrscht wird, wenn Sie wie ein Heiliger denken, wenn Sie gute Gedanken denken und wenn Ihr Verstand nicht von Ihrem Fleisch kontrolliert wird und Sie sich der Autorität unterordnen, werden Sie den Segen Gottes empfangen. Das Wort Gottes wird Ihnen helfen, sich seiner Autorität zu unterwerfen und nicht ein fleischlich gesinnter Christ zu sein und Wohlstand und Frieden zu erwarten.
Denn fleischlich gesinnt sein ist Tod, geistlich gesinnt sein aber ist Leben und Frieden. Denn der fleischliche Sinn ist Feindschaft gegen Gott; denn er ist dem Gesetz Gottes nicht untertan und kann es auch nicht sein. - Rom 8:6-7
Wenn man fleischlich gesinnt ist, ist man nicht in der Lage, sich dem Gesetz und der Autorität zu unterwerfen, wie es in dieser Bibelstelle heißt. Der Verstand wird vom Fleisch beherrscht und ist entschlossen, seinen eigenen Weg zu gehen, aber am Ende steht das Verderben (Spr 16,25). Manche Menschen können wegen ihres Verstandes nicht gedeihen. Sie sind fleischlich. Aber wenn du geistlich gesinnt bist und deine Gedanken der Autorität des Herrn unterworfen hast, wirst du Leben und Frieden, Leben und Wohlstand, Leben und Leben in Fülle haben.
Gott möchte, dass Sie als Heiliger Gottes Ihren Geist erneuern (Röm. 12:1-2). Er möchte, dass Sie im Geist Ihres Verstandes erneuert werden, denn "wie der Mensch in seinem Herzen denkt, so ist er" (Sprüche 23,7, KJV).
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Eltern, Pfarrer, Professoren, lokale und bundesstaatliche Regierungsbeamte und der Chef - ob ihr sie mögt oder nicht- sind diejenigen, denen ihr auf der Erde unterstellt seid. Du sollst für sie beten. Du sollst dich ihren Anweisungen unterwerfen und Gebote, solange sie nicht in direktem Widerspruch zu den Gesetzen Gottes stehen.
 Denken Sie nicht, dass Sie die Autorität Ihres Pfarrers, Chefs, Gouverneurs oder sogar des Präsidenten nicht respektieren müssen, nur weil Sie ihn nicht mögen. Jesus sagte: Gebt dem Kaiser, was dem Kaiser gehört, und Gott, was Gott gehört. Selbst wenn Sie mit der herrschenden Autorität im natürlichen Bereich nicht einverstanden sind, bedeutet das nicht, dass Gott diese Person nicht für eine bestimmte Zeit und aus einem bestimmten Grund dort eingesetzt hat. Gott setzt die Autorität auf der Erde ein und entfernt sie zu seiner Zeit (Dan 2,21; Spr 21,2; 1. Chron 29,11-12).
Wir verstehen vielleicht nicht, warum eine Person eine Autoritätsposition innehat, aber Gottes Wege sind höher als unsere, und so wie wir Gott unterworfen sind, sind wir auch den Menschen unterworfen. Sogar Jesus fand Gunst in den Augen der irdischen Autorität (Lukas 2,52).
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UNTERWERFE DICH DER AUTORITÄT UND SEI GESEGNET
So oft wollen wir die Dinge auf unsere eigene Weise erledigen. Wir hängen sogar Gottes Namen daran und sagen, dass wir für ihn eintreten. Aber Gott möchte, dass wir diejenigen ehren, die Autorität über uns haben. Daniel ist ein großartiges Beispiel für einen rechtschaffenen Mann, der in einem heidnischen Land an Einfluss gewann, indem er sich den Herrschern des Landes unterordnete und dennoch Gott gegenüber gehorsam blieb. Im Gegenzug hatte Daniel für jede Bitte ein offenes Ohr beim König. Er nahm Einfluss auf die Gesetze und Vorschriften der damaligen Zeit und wurde von Engeln beschützt, als seine Feinde ihm eine Falle stellten, um ihn auszuschalten.
Daniel bat um die besondere Erlaubnis, sich nicht durch die Ernährungsgewohnheiten des heidnischen Volkes zu verunreinigen, das ihn gefangen hielt. Indem er darum bat, unterwarf er sich der Autorität, die zu dieser Zeit über ihn herrschte. Aber er unterwarf sich auch Gott durch seinen Glauben, dass er, wenn er Gott gehorsam blieb, auf eine Weise gesegnet werden würde, die ihm Gunst bringen würde. Und er hatte Recht. In der Bibel heißt es, dass der König, nachdem Daniel dem König Nebukadnezar einen Traum gedeutet hatte, vor Daniel niederfiel und ihn mit Ehren überhäufte und ihm den höchsten Platz im Königreich gab (Dan 2:46-49).
[bookmark: Geistliche_Autorität_Bekenntnisse][bookmark: _bookmark20]Wenn Sie sich der Autorität unterordnen, stellen Sie sich in eine Position, in der Sie von Gott gesegnet werden. Sie unterstellen sich auch denjenigen, die die Autorität haben, durch Prophetie, Worte der Ermutigung, Förderung und Korrektur Segen über Sie auszusprechen.

Geistliche Autorität Bekenntnisse
Ich empfange den Segen derer, die in meinem Leben geistliche Autorität haben. Ich empfange die Segnungen (Segen) meiner Kirchenleitung.
Ich empfange den Segen der Prophetie von denen, die durch die Inspiration des Heiligen Geistes dienen.
Lass meine geistlichen Führer Worte des Segens über mein Leben sprechen. Ich empfange den Segen des Wortes Gottes, das in meiner Kirche über mein Leben gesprochen wird.
[bookmark: _bookmark21]
Gebete für den Segen der Unterwerfung unter die Autorität
Ich will nicht sein wie einer, der seinen Vater verspottet und seiner Mutter nicht gehorcht; denn die Raben im Tal werden ihm die Augen ausstechen, und die jungen Adler werden ihn fressen (Spr 30,17).
Macht und Stärke liegen in Deinen Händen, Herr. Nach deinem Ermessen werden die Menschen groß und stark (1. Chronik 29,12).
Herr, Du bestimmst den Lauf der Weltgeschichte. Du setzt Könige ab und setzt andere Könige ein. Du gibst den Weisen Weisheit und den Gelehrten Erkenntnis (Dan. 2:21).
Ich werde denen, die über mich herrschen, gehorchen und mich ihnen unterordnen (Hebr 13,17).
Ich werde mich der Obrigkeit unterordnen, denn sie ist von Gott eingesetzt (Röm 13,1).
Ich will beten, Fürbitte halten und danken für alle Menschen, Könige und alle, die Macht haben (1 Tim 2,1-2).
Ich will daran denken, dass ich mich der Obrigkeit unterordne, dass ich gehorche, dass ich zu jedem guten Werk bereit bin (Titus 3,1).
Ich will nicht sein wie die Träumer, die die Autorität verleugnen und über die Würdenträger lästern (Judas 8).
Ich rede nicht aus eigener Kraft, sondern aus der Kraft des Vaters, der in mir wohnt (Johannes 14,10).
Ich werde mich nicht der Autorität oder der Anordnung Gottes widersetzen und das Gericht über mich bringen (Röm 13,2).
Die Machthaber schrecken nicht vor guten Werken zurück, sondern vor dem Bösen. Darum fürchte ich die Obrigkeit nicht; denn ich will tun, was gut ist (Röm 13,3).

[bookmark: Gebete_für_den_Segen_der_Unterwerfung_un][bookmark: _bookmark22]Gebete für den Segen der Unterwerfung unter die Weisheit Gottes
Herr, lehre mich die Wege der Weisheit und führe mich auf geraden Pfaden (Spr 4,11). Die Weisheit des Herrn wird mein Leben retten (Prediger 7,12).
Ich bete für ein verständiges Herz, das in Weisheit gefestigt ist (Spr 14,33).
Ich stelle meine Ohren auf Deine Weisheit ein, Herr, und konzentriere mich auf den Verstand (Spr 2,2).
Ich verlasse mich nicht auf menschliche Weisheit, sondern auf die Kraft Gottes (1 Kor 2,5). 
In dir, Herr, liegen die verborgenen Schätze der Weisheit und der Erkenntnis (Kol. 2:3).
Ich höre zu, wenn die Älteren reden, denn Weisheit kommt mit dem Alter (Hiob 2,7).
Herr, deine Weisheit ist wertvoller als Silber, und ihr Lohn ist besser als Gold (Spr 3,14).
Die Weisheit soll meine Tage vermehren und meinem Leben Jahre hinzufügen (Spr 9,11).
Mein Haus soll durch Weisheit gebaut und durch Vernunft gefestigt werden (Spr 24,3).
Ich will nicht töricht sein und auf meine eigene Einsicht vertrauen, sondern ich will in Weisheit wandeln und sicher sein (Spr 28,26).
Lass die Frucht meines Lebens beweisen, dass deine Weisheit richtig ist (Lk 7,35). Lass die Furcht des Herrn mich Weisheit lehren (Spr 15,33).
Ich will deinen Geboten gehorchen, damit ich an Weisheit zunehme (Ps. 111,10).
Erfülle mich mit deinem Geist, o Gott, und gib mir große Weisheit, Geschicklichkeit und Sachkenntnis in allen Arten von Handwerk (3. Mose 31,3).
Herr, gib mir Weisheit und Wissen, um wirksam zu führen (2. Chronik 1,10). Lass die, die vor mir gegangen sind, mich die Weisheit der Alten lehren (Hiob 8,8-10). Wahre Weisheit und Macht findet man bei dir, Gott (Hiob 12,13).
Der Preis deiner Weisheit, Herr, kann nicht mit Edelsteinen aus feinem Gold erkauft werden; ihr Preis übersteigt bei weitem den von Rubinen (Hiob 28,17-18).
Ich will schweigen, o Gott. Lehre mich Weisheit (Hiob 33:33).
Deine Weisheit wird mich vor den bösen Menschen und vor der unmoralischen Frau bewahren (Spr 2,12.16).
Ich will deine Weisheit annehmen, denn sie ist Glück und ein Baum des Lebens für mich (Spr 3,18).
Ich will auf deine Weisheit achten, Herr. Ich werde sorgfältig auf deinen weisen Rat hören (Spr 5,1).
Gib mir Einsicht, damit mir deine Erkenntnis und Weisheit leichtfällt (Spr 14,6).
Gib mir Weisheit, damit ich auch gutes Urteilsvermögen, Erkenntnis und Unterscheidungsvermögen habe (Spr 8,12).
Ich danke dir, Herr, dass du mir gewiss die Weisheit und die Erkenntnis geben wirst, um die ich gebeten habe (2. Chronik 1,12).
Ich will mich nicht von meiner eigenen Weisheit beeindrucken lassen, sondern ich will den Herrn fürchten und mich vom Bösen abwenden (Spr 3,7).
Ich werde mich nicht von deiner Weisheit abwenden, Gott, denn sie wird mich schützen und bewahren (Spr 4,6).
Deine Weisheit ist besser als Stärke (Prediger 9:16).
Ich danke und preise dich, Gott meiner Vorfahren, denn du hast mir Weisheit und Kraft gegeben (Dan 2,23).
Denn du wirst mir die richtigen Worte und eine solche Weisheit geben, dass keiner meiner Gegner in der Lage sein wird, mir zu antworten oder mich zu widerlegen (Lukas 21,15).
Ich brauche Weisheit; darum werde ich meinen großzügigen Gott bitten, und er wird sie mir geben. Er wird mich nicht tadeln, wenn ich darum bitte (Jakobus 1,5).
Ich bete, dass mein Leben dir gefällt, o Gott, dass du mir Weisheit, Erkenntnis und Freude schenkst (Prediger 2,26).



[bookmark: Kapitel_5]Kapitel 5
[bookmark: _bookmark23]Der Segen des Bündnisses
In Jesaja 54 versprach Gott seinem Volk einen Bund des Friedens (Schalom): "Denn die Berge werden weichen, und die Hügel werden weichen; aber meine Güte wird nicht von dir weichen, und der Bund meines Friedens wird nicht weichen, spricht der HERR, der sich deiner erbarmt" (Jes. 54:10, KJV). Aber Israel hat diesen Friedensbund nie konsequent eingehalten, weil es ihn immer wieder gebrochen hat. Die größte Zeit des Shalom war unter König Salomo, dessen Name eigentlich Frieden bedeutet. Er war der wohlhabendste König Israels. Vierzig Jahre lang lebte Israel unter dieser Verheißung des Shalom. Aber dann heiratete Salomo andere Frauen und beteiligte sich am Götzendienst, und es kam zu einem Bruch oder einer Trennung von dem Bund, den Gott aufgerichtet hatte.
Frieden und Shalom kommen von Gott. Nur er kann sie geben, und er kann sie auch wieder wegnehmen. Wir haben auch die Wahl, gesegnet zu werden, indem wir im Bund mit ihm leben, oder den Segen zu deaktivieren, indem wir nicht im Bund mit ihm leben.
Ich forme das Licht und schaffe die Dunkelheit: Ich mache den Frieden und schaffe das Böse: Ich, der HERR, tue dies alles. - Jesaja 45:7, KJV
Wenn du Gott verlässt und seinen Bund brichst, wird Gott seinen Schalom zurückziehen und Unheil zulassen. Der Feind wird in euer Land kommen und euch vernichten. Das Schwert wird ins Land kommen, und der Wohlstand wird zerstört werden. Die Erfahrungen der Israeliten im Buch der Richter zeigen uns, dass dies wahr ist. Aber Gott wird Warnungen und Korrekturen senden. Er begann damit, Propheten oder "Bundesboten" zu einem Bundesvolk zu senden, um es vor seiner Bundesverletzung zu warnen und ihm eine Chance zur Umkehr zu geben, bevor Gottes Bundeszorn über es hereinbrechen würde. Die Propheten sagten wiederholt, dass es keinen Frieden für die Gottlosen gibt.
Wenn ein Prophet Ihnen sagt, dass Sie ein Leben in Frieden führen werden, Sie aber Gottes Wort - seinen Bund - verletzen, dann lügt der Prophet, denn Sie werden weder Shalom noch Frieden oder Wohlstand erleben, wenn Sie nicht im Bund mit Gott leben. Wenn jemand böse und ungerecht ist, hat er keinen Frieden. Lassen Sie sich nicht täuschen.

[bookmark: NUR_EIN_WEG_ZUM_WAHREN_FRIEDEN]NUR EIN WEG ZUM WAHREN FRIEDEN
Gott versprach Israel, dass er ihnen diesen Schalom geben würde, wenn sie seine Gebote halten würden. Aber sie hörten nicht darauf. Gott hatte jedoch einen Plan, der nicht nur Israel wiederherstellen würde, wenn sie sich dafür entscheiden würden, sondern sein Plan würde sich auch auf alle  der Menschheit.
In Jeremia 31:31-34 sagte Gott dem Volk, dass sie seinen Frieden unter dem alten Bund nicht erfahren könnten, weil sie ihn weiterhin brachen. Er spielte damit auf die Tatsache an, dass sie den wahren Frieden Gottes nur durch den Messias erfahren können. Der Messias würde kommen, um einen neuen Bund zu schließen. Er kam und verkündete die frohe Botschaft des Reiches Gottes.
Der einzige Weg, wie Sie den wahren Schalom Gottes erfahren können, ist durch seinen Sohn - "der Friedensfürst" (Jes 9,6). Jesus kam und predigte das "Evangelium des Friedens" (Röm 10,15; Eph 6,15) - oder das Evangelium des Schalom, das Evangelium des Reiches Gottes. Wir müssen also Buße tun und das Evangelium des Friedens annehmen.
Sie stehen unter einem neuen Bund, wenn Sie das Opfer Christi für Sie angenommen haben und Ihr Leben unter seine Autorität stellen. Aber wenn Sie Christus und sein Opfer ablehnen, lehnen Sie seinen neuen Bund und den Shalom, den Sie suchen, ab -so wie die Kinder Israels ihn verwarfen, als er kam. In Lukas 19,41-42 weinte Jesus über Jerusalem, weil er wusste, dass sie, wenn sie ihn ablehnten, keinen Shalom erleben würden, sondern das Schwert. Er wusste, dass der Feind einen Graben um sie bauen und sie von allen Seiten belagern würde, und dass kein Stein auf dem anderen bleiben würde. Krieg, Hunger, Armut, Pestilenz und Tod würden kommen. Wenn Sie Jesus ablehnen, verwerfen Sie Ihre einzige Hoffnung auf Frieden und Wohlstand.

[bookmark: GOTT_HAT_EINEN_BUND_GESCHLOSSEN,_DAMIT_E]GOTT HAT EINEN BUND GESCHLOSSEN, DAMIT ER DICH SEGNEN KANN.
Sie müssen verstehen, wie sehr Gott sein Volk mit Frieden segnen möchte. Er ist der Gott des Friedens. Er ist Jehovah Shalom. Er ist der Herr unseres Wohlstandes. Aber Israel konnte nicht sehen, was direkt vor seinen Augen lag und hat es verpasst. Jetzt gehört dieser Segen der Kirche des Neuen Bundes. Wir erben die Verheißung von Shalom - Wohlstand, Gunst, Frieden, Gesundheit und Sicherheit, weil wir diejenigen sind, die durch das Blut Jesu in einen neuen Bund mit Gott eintreten. Was Israel auf natürlichem Wege nicht empfangen konnte, empfangen wir im Geist. Es gehört jetzt Ihnen!
Ein Bund bedeutet Treue. Ehemann und Ehefrau müssen einander treu sein. Eine Scheidung kommt ins Spiel, weil ein Bund gebrochen wurde. Halten Sie eine Bundesbeziehung mit Gott. Das hat einen großen Vorteil: Segen kommt mit dem Bund. Gott segnet Menschen nicht einfach aus irgendeinem Grund. Ein Bund mit Gott ist ein Vertrag oder ein Versprechen auf seinen Frieden, seine Sicherheit, seine Gunst, seinen Schutz, seine Gesundheit und sein Wohlergehen. Und Gott bricht seine Versprechen nicht und nimmt sein Wort nicht zurück (Num 23,19; Jes 55,11).
Der Bund mit Gott ist ein gegenseitiger Segen. Gott bekommt ein Volk, und wir bekommen Gott (Lev. 26:12). Wenn Gott jedoch kein Volk bekommt, ist der Bund überflüssig. Wir können nicht Gottes Eigentum sein, wenn wir uns nicht an seinen Bund halten.
Er kann uns nicht in Anspruch nehmen und seinen Namen auf uns legen. Wir können das ganze Jahr über für den Frieden beten, aber ohne Jesus, der der Friedefürst ist, wird der Schalom nicht kommen.
An alle, die in Rom sind, Geliebte Gottes, berufen, Heilige zu sein: Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserem Vater, und dem Herrn Jesus Christus. - Römer 1:7
Beachten Sie, an wen der Friede geht. Dieser Friede gilt nicht einem physischen Volk, sondern denjenigen, die "berufen sind, Heilige zu sein". Die Heiligen besitzen das Reich Gottes. Sind Sie ein Heiliger? Das geht über das Gerettet-Sein hinaus. Die Heiligen sind die Geheiligten. Das bedeutet nicht, dass Sie perfekt sind oder dass Sie keine Fehler machen. Es bedeutet, dass Ihr Lebensstil heilig ist. Sie leben keinen sündigen Lebensstil. Im Neuen Testament lebten die Heiligen in einer Ebene der Heiligkeit. Sie waren keine Lügner, Trunkenbolde oder Hurenböcke. Sie haben keine Menschen misshandelt. Wenn Sie kein Heiliger sind, sind Sie nicht gerettet. Der Vers sagt: "Gnade [charis, Gunst] und Friede denen, die berufen sind, Heilige zu sein". Wenn Sie ein H e i l i g e r sind, gehört der Wohlstand Ihnen, nicht wegen etwas, was Sie getan oder nicht getan haben, sondern wegen dem, was Jesus für uns alle auf Golgatha getan hat. Das ist der Blutbund.

[bookmark: Konfessionelle_Bekenntnisse][bookmark: _bookmark24]Konfessionelle Bekenntnisse
Shalom, Wohlstand und Frieden sind mein durch Jesus Christus.
Ich bin ein Heiliger Gottes. Ich bin ein Kind Gottes. Ich habe einen Bund mit Gott. Mein Bund ist ein Bund des Friedens, des Wohlstandes und des Segens.
Ich wandle im Bund, solange ich lebe. Ich genieße Shalom, Wohlstand, Frieden und Sicherheit, solange ich lebe.
Ich werde im Bund wandeln.
Ich werde dem Bund durch das Blut Jesu treu sein.
Ich habe einen Bund des Shalom, des Friedens und des Wohlstands, in meinem Leben.

[bookmark: Gebete_für_die_Segnungen_von_Deuteronomi][bookmark: _bookmark25]Gebete für die Segnungen von Deuteronomium 28
Herr, du hältst Bund und Barmherzigkeit mit denen, die dich lieben und deine Gebote halten (Exodus 20).
Herr, Du segnest die, die Deiner Stimme gehorchen und Deinen Bund halten. 
Herr, ich ergreife deinen Bund durch deinen Tod und dein Opfer.
Ich wähle das Leben (Segen) (Dtn 30,19).
Lass deinen Segen über mich kommen und mich überwältigen (Dtn 28,2). 
Lass mich gesegnet sein in der Stadt und gesegnet auf dem Feld (5. Mose 28,3).
Die Frucht meines Leibes soll gesegnet werden, und alle Früchte meiner Arbeit sollen gesegnet werden (Dtn 28,4).
Mein Korb und mein Vorrat seien gesegnet (Dtn 28,5, KJV).
Ich will gesegnet sein, wenn ich eintrete, und gesegnet, wenn ich ausgehe (Dtn 28,6).
Die Feinde meiner Seele sollen auf sieben Wegen vor mir fliehen (Dtn 28,7). 
Befiehl deinen Segen über meine Vorratskammern und alles, was ich anpacke, und segne mein Land (Dtn 28,8).
Errichte mich als einen heiligen Menschen für dich, Herr (Dtn 28,9).
Lass alle Menschen sehen, dass ich bei deinem Namen gerufen bin (Dtn 28,10). 
Mach mich reich an Gütern (5. Mose 28,11).
Öffne mir deinen guten Schatz, und lass den Regen des Himmels auf mein Leben fallen und segne das Werk meiner Hand (Dtn 28,12).
Ich will vielen Völkern leihen (geben) und nicht borgen (5. Mose 28,12). 
Mach mich zum Haupt und nicht zum Schwanz (5. Mose 28,13).
Ich will nur oben sein und nicht unten (Dtn 28,13).
[bookmark: Gebete_für_den_Segen_von_Gesundheit_und_][bookmark: _bookmark26]

Gebete für den Segen von Gesundheit und Heilung
Herr, segne mein Brot und mein Wasser und nimm die Krankheit von meinem Leben (Exod. 23:25).
Herr, segne meine Nahrung und schütze mich vor Krankheit (2. Mose 23,25). 
Herr, segne meine Augen (Sehen) und Ohren (Hören). 
Herr, segne den Leib, den du geschaffen und mir gegeben hast, denn ich bin wunderbar und furchtbar gemacht (Ps 139,14).
Herr, segne mein Kreislaufsystem, mein Nervensystem, mein endokrines System, mein Muskelsystem und mein Skelettsystem.
Herr, lass meine Organe gesegnet sein, und lass jeden Teil meines Körpers so funktionieren, wie Du es beabsichtigt hast. 
Herr, lass mein Herz im Rhythmus des Lebens schlagen.
Herr, du bist Jehovah Shalom, mein Friede, meine Gesundheit, mein Wohlstand (Richter 6:24).
Herr, du bist Jehova Schamma; lass deine Gegenwart mir Leben und Gesundheit schenken (Hes. 48:35).
Herr, segne mein Blut, denn das Leben des Fleisches ist im Blut.
Herr, segne mich mit langem Leben und zeige mir dein Heil (Ps. 91,16). 
Herr, segne mich mit Kraft und lass mich nicht schwach werden (Ps. 105,37).
Herr, lass meine Hände und Knie fest und stark werden (Jes. 35,3). 
Ich will dich lieben, Herr, meine Stärke (Ps. 18,1).
Deine Kraft wird in der Schwachheit vollkommen (2. Korinther 12,9). 
Ich will die Schwachheit nicht bekennen; ich bin stark (Joel 3,10).
Herr, hebe dein Antlitz über mich (Num 6,26).
Herr, zeige mir, was gut ist, und lass das Licht deines Angesichts über mir leuchten (Ps 4,6).
Herr, segne mich und erfreue mich mit deiner Gegenwart (Ps.21:6).
Herr, mach mich voll Freude in deiner Gegenwart (Apostelgeschichte 2,28). 
Herr, lass deine Herrlichkeit auf meinem Antlitz sein (2. Korinther 3,7).
Herr, in deinem Antlitz ist Leben, und deine Gunst ist wie eine Wolke des Spätregens (Spr 16,15).
Herr, verbirg dein Angesicht nicht vor mir (Ps. 27,9).
Herr, lass dein Angesicht leuchten über mir; ich bin dein Knecht (Ps 31,16). 
Herr, ich bin gesegnet, denn meine Kraft ist in dir (Ps. 84,5). 
Mein Fleisch sei frischer als das eines Kindes, und ich kehre zurück in die Tage meiner Jugend (Hiob 33,25).
Herr, ich bin mit Abraham gesegnet, weil ich an das Evangelium glaube (Gal 3,7-9). 
Lass mein Auge nicht trübe werden und meine natürliche Kraft nicht schwinden (Dtn 34,7).
Herr, deine Furcht (Ehrfurcht) ist gesund für mein Fleisch und stark für mein Gebein (Spr 3,7-8).
Deine Furcht sei gesund für meine Nerven und Sehnen (Spr 3:8, AMP).
Herr, ich will dein Wort vor meinen Augen bewahren, und in der Mitte meines Herzens sollen deine Worte für mein Fleisch gesund sein (Spr 4,21-22).
Herr, Du bist die Gesundheit meines Antlitzes (Ps. 43:5, KJV).
Herr, lass deine rettende Gesundheit mein Leben berühren (Ps. 67:2, KJV).
Herr, lass meine Gesundheit schnell aufblühen (Jes 58,8).
Herr, mach mich gesund und heile meine Wunden (Jer. 30,17).
Herr, bringe Gesundheit und Heilung in jeden Bereich meines Lebens und schenke mir die Fülle des Friedens (Jer. 33:6).
Herr, lass mich gedeihen und gesund sein, wie auch meine Seele gedeiht (3 Joh 2). 
Herr, du bist die Sonne der Gerechtigkeit; gehe auf über meinem Leben und heile es.
Deine Flügel (Mal 4:2).
Lass meine Seele (Verstand, Wille, Gefühle) durch deine Barmherzigkeit geheilt werden (Ps. 41,4). 
Herr, heile alle Brüche in meinem Leben (Ps. 60,2).
Herr, ich glaube, dass alle meine Sünden vergeben und alle meine Krankheiten geheilt sind (Ps. 103,3).
Herr, sende dein Wort, um mich zu heilen, und erlöse mich von all meinem Unheil (Ps. 107,20).
Lass mein Herz gesund werden und verbinde alle meine Wunden (Ps. 147,3).
[bookmark: Kapitel_6]

Kapitel 6
[bookmark: _bookmark27]Der Segen des Shalom
Wie ich in der Einleitung erwähnt habe, hat die Aktivierung des Segens Gottes alles damit zu tun, im Frieden oder Schalom Gottes zu wohnen, was ein allumfassendes Wort ist, das Wohlstand, Sicherheit, Gesundheit, Schutz, Fruchtbarkeit und Überfluss einschließt. Nach der hebräischen Definition können wir das Wort Wohlstand durch Shalom (Frieden) ersetzen.
Die Religion hat uns darauf konditioniert zu glauben, dass das Leben voller Probleme sein sollte und dass wir eines Tages in den Himmel kommen und dann Frieden haben werden. Frieden ist nicht nur für den Himmel, sondern auch für das Hier und Jetzt auf der Erde. Eure Tage sollten nicht voller Schwierigkeiten sein. Das heißt nicht, dass es keinen Ärger geben wird, aber Sie können aufstehen und dem Ärger sagen, dass er gehen soll. Sie müssen kein Leben voller Sorgen und Ängste führen. Der Frieden gehört Ihnen.
Der Wohlstand gehört Ihnen. Selbst wenn Schwierigkeiten kommen, werden sie euch nicht den Frieden rauben.
Die ganze Welt ist auf der Suche nach Frieden. Aber es gibt nur einen Weg zum Frieden, und das ist durch Jesus. Er sagt: "Ich bin der Weg..." (Johannes 14:6); "Ich bin der Herr, der Friede ist [Jehova Shalom]" (Judas 6:24). Jesus in deinem Herzen zu haben, ist der Weg des Friedens. Kein Jesus, kein Frieden. Erst dann kommt der Wohlstand, erst dann kommt der Segen. Frieden ist das, was du als Heiliger Gottes hast. Sie sind auch ein Friedensstifter, und nach Matthäus 5,9 sind Sie gesegnet. Sie bringen Shalom, wohin Sie auch gehen, denn Jesus ist in Ihnen. Sie können die ganze Atmosphäre eines Raumes verändern, denn
der Friedensfürst lebt in Ihnen. Dies ist dein Bund.

Wie schön sind die Füße derer, die das Evangelium des Friedens verkünden und die frohe Botschaft verkünden! -Römer 10:15
Das Evangelium ist, dass Jesus Christus kam und starb, damit Sie den Schalom Gottes erfahren können. Die Strafe - der Preis für unseren Frieden - lag auf ihm. Er wurde besiegt und gekreuzigt, damit wir Frieden haben können. Alle, die glauben und unter die Herrschaft des Messias kommen, können Frieden haben.
Ihr könnt Wohlstand haben und in Sicherheit leben, und alle bösen Tiere werden aus eurem Leben vertrieben werden. Ihr werdet nicht von Teufeln gequält werden. Du wirst den Segen Gottes haben. Das ist die Garantie Seines Bundes des Friedens. Er gehört den Heiligen Gottes. Egal, wie schlecht die Nachrichten sind, lassen Sie sich Ihren Frieden und Ihren Schalom nicht vom Teufel wegnehmen.
Egal, was passiert, sag: "Jehova Shalom, Du bist mein Frieden. Du bist mein Reichtum. Du bist derjenige, der mir Schalom gibt. Ich weigere mich, mich vom Teufel quälen zu lassen, mich zu ärgern, zu belästigen, zu unterdrücken, arm oder pleite zu sein. Ich weigere mich, den Frieden Gottes nicht zu haben, weil Jesus für meinen Frieden gezüchtigt wurde. Ich bin ein Heiliger Gottes. Ich stehe im Bund. Ich habe ein Recht auf Frieden. Ich kann in diesem Bund wandeln. Tausend können zu meiner Seite fallen und zehntausend zu meiner Rechten, aber es wird mich nicht berühren, denn ich habe einen Bund des Shalom."
Erkennen Sie, dass es nicht etwas ist, das eines Tages kommt. Er ist hier, und er gehört Ihnen. Jesus ist der Fürst des Friedens. Haben Sie Jesus in Ihrem Inneren? Sein Friede ist übernatürlich. Er ist bereits geschehen. Alles, was Sie tun müssen, ist im Glauben zu leben, und er gehört Ihnen. Deshalb ist Jesus gekommen.

[bookmark: FRIEDEN_IM_REICH_GOTTES_IN_EINER_CHAOTIS]FRIEDEN IM REICH GOTTES IN EINER CHAOTISCHEN WELT
Denn das Reich Gottes ist nicht Essen und Trinken, sondern Gerechtigkeit und Friede und Freude in dem Heiligen Geist. - Römer 14:17
Frieden ist das Reich Gottes. Wenn du nicht im Reich Gottes bist, hast du keinen Shalom. Wenn du dich ein Kind Gottes nennst, aber eine Menge Verwirrung stiftest, dann stimmt etwas nicht. Ein Kind Gottes ist ein Friedensstifter (Röm. 12,18; Hebr. 12,14). Sind Sie ein friedfertiger Mensch? Mögen Sie Unordnung?
Die Kirche ist von Gott dazu bestimmt, für die Welt ein Vorbild des Shalom zu sein.
Wohin kann die Welt gehen, wenn sie um Frieden ringt? An wen können sie sich wenden? Wo gibt es ein Modell für den Frieden? Auf wen kann die Welt schauen, um ein Modell für den Frieden zu sehen? Auf wen kann sie schauen, wenn eine Gruppe von Menschen mit unterschiedlichem Hintergrund - Schwarze und Weiße, Juden und Heiden - zusammenkommen und in Frieden leben, weil der Friedefürst da ist? Es gibt nur einen Ort, an dem dies geschieht -die Kirche, wo der Wolf mit dem Lamm schläft (Jes 11,6; Jes 65,25).
Dies ist ein Bild, das das Kommen des Friedensfürsten in die Herzen der Menschen darstellt, wodurch sie Menschen lieben können, die sie einst gehasst haben. Man kann nicht ein Kind Gottes sein, wenn man Menschen hasst. Die Kirche ist der einzige Ort, an dem wir der Welt zeigen können, wie man in Frieden lebt. Das ist unsere Berufung, und dafür werden wir gesegnet sein. Gesegnet sind die Shalom-Macher!
Manchmal sind wir so sehr in Streitigkeiten verwickelt, dass wir denken, es sei normal, Probleme zu haben. Aber das ist es nicht. Befehlen Sie den guten Tagen in Ihrem Leben, in Frieden und voller Segen und Wohlstand zu sein. Sprechen Sie Segen und Wohlstand über Ihren Nachbarn, Ihr gestörtes Familienmitglied und Ihre Mitarbeiter.

Wer das Leben liebt und gute Tage sehen will, der hüte seine Zunge vor dem Bösen und seine Lippen vor dem Trug. Er wende sich vom Bösen ab und tue das Gute; er suche den Frieden und jage ihm nach. -1 Petrus 3:10-11
Manche denken, sie leben nur, wenn es schwer ist. Aber das ist nicht das, wofür Jesus gestorben ist, damit Sie es haben. Sie können ein gutes Leben haben, vor allem, wenn Sie "Ihre Zunge vom Bösen abhalten". Passen Sie auf, was Sie sagen. Tratschen Sie nicht, streiten Sie nicht, streiten Sie nicht und stiften Sie keine Verwirrung. Und verbringe keine Zeit mit Menschen, die dieses Verhalten an den Tag legen. Suche den Frieden. Frieden ist Wohlstand. Du kannst keinen Wohlstand haben, wenn du deine Zunge nicht unter Kontrolle hast. Ein gesegneter Mensch ist jemand, der es versteht, seine Zunge zu hüten.
Das Reich Gottes ist eine Gemeinschaft des Friedens. Gerettete Menschen sind friedliche Menschen. Man kann mit jemandem nicht übereinstimmen und trotzdem friedfertig sein. Streit gehört nicht in das Haus Gottes - oder in das Leben seines Volkes. In Jakobus 3,17 heißt es: "Die Weisheit aber, die von oben kommt, ist erstens rein, zweitens friedfertig, drittens sanftmütig, viertens nachgiebig, viertens voller Barmherzigkeit und guter Früchte, viertens unparteiisch und ohne Heuchelei."
Wenn du in Gottes Weisheit wandelst, vom Himmel hörst und die Stimme Gottes hörst... wenn du deine Weisheit von oben bekommst, nicht von irdischer oder fleischlicher Weisheit... wenn Christus deine Weisheit wird, wirst du in Wohlstand gehen. Einer der Vorteile der Weisheit ist Wohlstand. In Sprüche 3,16 steht, dass Reichtum und Ehre in den Händen der Weisen sind. Die Weisen und Wohlhabenden sind Friedensstifter.
Gesegnet (in beneidenswertem Glück, in geistlichem Wohlstand - mit Lebensfreude und Zufriedenheit in Gottes Gunst und Heil, ungeachtet ihrer äußeren Umstände) sind die, die Frieden stiften und erhalten, denn sie werden Söhne Gottes genannt werden! -Matthäus 5:9, AMP
Wohlhabende Menschen lassen einen Streit und ein Durcheinander hinter sich, selbst wenn sie ihren Standpunkt nicht durchsetzen können. Sie betrachten Streit als schädlich für ihren Wohlstand. Sie schaffen keinen Platz dafür in ihrem Leben. "Strebt nach Frieden mit allen Menschen..." (Hebr. 12:14, KJV).
Frieden ist eine der Früchte des Geistes (Gal 5,22). Als ein Kind Gottes ärgern dich Verwirrung und Streit und stimmen nicht mit deinem Geist überein. Du kannst das nicht ertragen. Das ist nicht normal. Die Kirche soll Gottes Gemeinschaft des Shalom sein.

Wenn es möglich ist, lebe, soweit es von dir abhängt, friedlich mit allen Menschen. -Römer 12:18
Wohlhabende Menschen sind friedliche Menschen. Sie sind gesegnet. Sie haben mehr als genug. Sie lieben das Leben und sehen gute Tage. Sie sind Bürger des himmlischen Reiches Gottes, weil sie von den Flüchen der Sünde und des Todes erlöst wurden.

[bookmark: Frieden_Bekenntnis][bookmark: _bookmark28]Frieden Bekenntnis
Mein Leben ist gut und meine Tage sind gut, weil ich meine Zunge vor dem Bösen bewahre. Ich hasse das Böse, ich tue das Gute und ich suche den Frieden. Ich setze mein Leben für Frieden und Wohlstand ein. Ich will in Frieden leben, ich will in Frieden wandeln, und ich will Frieden suchen. Jesus ist mein Friede. Ich bin ein friedfertiger Mensch. Er ist mein Jehova Shalom, mein Wohlstand und mein Frieden. Ich werde in Frieden wandeln alle Tage meines Lebens. Ich werde das Gute sehen, ich werde das Leben lieben, und ich werde viele gute Tage haben. Ich bin gesegnet und wohlhabend, denn ich bin ein friedfertiger Mensch.

[bookmark: Königreich_Segen_Bekenntnis][bookmark: _bookmark29]Königreich Segen Bekenntnis
Durch den Glauben an Christus bin ich im Reich Gottes, und ich empfange die Segnungen des Reiches Gottes. Ich empfange das Erbe des Reiches Gottes. Ich empfange die Befreiung des Reiches (Mt 12,28).
Ich empfange die Heilung des Reiches Gottes (Mt 10,1). Ich empfange und wandle im Frieden des Reiches Gottes (Röm 14,17). Ich empfange und wandle in der Freude des Reiches Gottes (Röm 14,17).
Ich empfange und wandle in der Gerechtigkeit des Reiches Gottes (Röm 14,17). Ich empfange und wandle in der Kraft des Reiches Gottes (Lukas 9,1). Ich empfange und wandle in der Autorität des Reiches Gottes (Lukas 9,1). Ich erhalte Einsicht in die Geheimnisse des Reiches Gottes (Mt 13). Ich suche zuerst das Reich Gottes, und alles, was ich brauche, wird mir hinzugefügt. Ich wohne und lebe in einem gesegneten Königreich, und ich empfange den Segen des Königs. Ich erhalte die Gunst des Königs. Ich empfange den Schutz und die Rettung des Königs. Ich werde dem König alle Tage meines Lebens dienen.
Ich bin ein Botschafter des Königs. Ich bin aus der Finsternis in das Reich des geliebten Sohnes Gottes versetzt worden (Kol. 1:13, KJV). Ich bin im Reich des Lichts. Ich empfange den neuen Wein und die Milch des Reiches (Joel 3:18). Ich gehe in den Rest des Reiches ein.

[bookmark: Bekenntnisse_für_die_Segnungen_der_Erlös][bookmark: _bookmark30]Bekenntnisse für die Segnungen der Erlösung
Christus ist meine Erlösung (1. Korinther 1,30).
ch bin der Erlöste des Herrn (Jes. 35:10).
Ich bin vom Fluch zum Segen geworden, denn ich bin erlöst worden (Jes 51:10, KJV).
Der Herr ist mein Lösegeld (1. Tim. 2,6).
Ich bin erlöst von dem Fluch, und der Segen Abrahams ist mein (Gal. 3:13-14).
Ich bin von Armut, Krankheit und geistigem Tod erlöst.
Ich bin erlöst vom Verderben, und ich bin gekrönt mit Güte und Erbarmen (Ps 103,4).
Ich bin erlöst von allen Flüchen des Gesetzes.
Ich bin erlöst von dem Fluch der Armut.
Ich bin erlöst von allen Flüchen des Wahnsinns und der Verrücktheit. 
Ich bin erlöst von allen Flüchen der Angst und des Terrors.
Ich bin von allen Flüchen des Stolzes und der Rebellion erlöst. 
Ich bin von allen Flüchen der Schizophrenie (Doppeldenkigkeit) erlöst. 
Ich bin erlöst von allen Flüchen der Ablehnung und des Missbrauchs.
Ich bin von allen Flüchen der Familienzerstörung erlöst.
Ich bin von allen Flüchen der Hexerei und des Götzendienstes erlöst. 
Ich bin erlöst von allen Flüchen des Versagens und der Frustration.
Ich bin erlöst vom Fluch der Verwirrung und Zurechtweisung (Dtn 28,20). 
Ich bin erlöst von der Pestilenz (Dtn 28:21, KJV).
Ich bin erlöst von der Schwindsucht (5. Mose 28,22). 
Ich bin vom Fieber erlöst (5. Mose 28,22).
Ich bin erlöst von der Entzündung (5. Mose 28,22). 
Ich bin erlöst von der schweren Verbrennung (5. Mose 28,22).
Ich bin erlöst vom Schwert (Dtn 28,22). 
Ich bin erlöst von der Dürre (5. Mose 28,23-24).
Ich bin erlöst davon, dass ich vor meinen Feinden geschlagen werde (5. Mose 28,25). 
Ich bin erlöst von Geiern und Schakalen (5. Mose 28,26).
Ich bin erlöst von den Geschwüren, dem Schorf und dem Juckreiz (Dtn 28,27). 
Ich bin erlöst von Wahnsinn, Blindheit und Verwirrung des Herzens (Deut. 28:28).
Ich bin erlöst von Unterdrückung und Plünderung (Dtn 28:29, KJV). 
Ich bin erlöst, dass ich keine Kraft habe (Dtn 28:32).
Ich bin erlöst von Unterdrückung und Zermalmung (5. Mose 28,33).
Ich bin erlöst vom Schlagen (5. Mose 28,35).
Ich bin davon erlöst, dass ich zum Erstaunen, zum Sprichwort und zum geflügelten Wort geworden bin (Deut. 28:37).
Ich bin erlöst davon, zu säen und nicht zu ernten (5. Mose 28,38). 
Ich bin erlöst vom Wurm (5. Mose 28,39).
Ich bin von einer Fehlgeburt erlöst (Dtn 28,4).
Ich bin erlöst davon, dass mein Same in die Gefangenschaft geht (5. Mose 28,41). 
Ich bin erlöst von den Heuschrecken (5. Mose 28,42).
Ich bin erlöst von der Niedrigkeit (5. Mose 28,43). 
Ich bin erlöst vom Borgen (5. Mose 28,44).
Ich bin davon erlöst, der Schwanz zu sein (Dtn 28,44).
Ich bin davon erlöst, von Flüchen verfolgt und überholt zu werden (Dtn 28,45). 
Ich bin erlöst von Flüchen, die mich zu einem Zeichen und Wunder machen (Dtn 28,46). 
Ich bin erlöst von Hunger, Durst, Nacktheit und Mangel (5. Mose 28,48).
Ich bin von dem eisernen Joch erlöst (Dtn 28,48). 
Ich bin erlöst von wilden Feinden (5. Mose 28,49- 50). 
Ich bin erlöst von dem Verschlinger (5. Mose 28,51).
Ich bin von der Belagerung erlöst (Dtn 28,52).
Ich bin erlöst von der Enge (5. Mose 28:53, KJV). 
Ich bin erlöst von allen Plagen (5. Mose 28,59).
Ich bin erlöst von allen Krankheiten (5. Mose 28,60). 
Ich bin erlöst von der Bedrängnis (5. Mose 28,55).
Ich bin von schweren Krankheiten erlöst (5. Mose 28,59).
Ich bin erlöst von den Krankheiten, die mich bedrängen (Dtn 28,60). 
Ich bin erlöst von Krankheiten, von denen ich noch nie gehört habe (5. Mose 28,61). 
Ich bin erlöst von der Abnahme (5. Mose 28,62).
Ich bin erlöst von der Zerstreuung (Dtn 28,64).
Ich bin erlöst davon, anderen Göttern zu dienen (Dtn 28,64).
Ich bin erlöst von einem zitternden Herzen, von schwachen Augen und von Traurigkeit (Dtn 28:65, KJV).
Ich bin erlöst von der Furcht an diesem Tag (Dtn 28,66). 
Ich bin erlöst von der Angst in der Nacht (Dtn 28,66).
Ich bin erlöst von meinem zweifelnden Leben (5. Mose 28,66). 
Ich bin erlöst von der Knechtschaft Ägyptens (5. Mose 28,68).
Meine Seele ist erlöst, und ich werde nicht wüst sein (Ps. 25,16). 
Mein Erlöser ist mächtig, und er tritt für meine Sache ein (Spr 23,11).
Mein Erlöser lehrt mich den Gewinn und führt mich auf den Weg, den ich gehen soll (Jes.
48:17).
Mein Erlöser schenkt mir ewige Güte und Barmherzigkeit (Jes 54,8). 
Mein Erlöser hat meine Übertretungen abgewandt (Jes 59,20).
Der Herr hat mich aus meiner Not erlöst (Ps. 25,22).
Ich lege meinen Geist in die Hände meines Erlösers (Ps. 31,5). 
Mein Erlöser hilft mir (Ps. 44,26).
Mein Erlöser hat mich aus der Gewalt des Grabes befreit (Ps. 49,15). 
Ich will mich freuen und singen, denn der Herr hat mich erlöst (Ps. 71,23). 
Ich bin erlöst von Betrug und Gewalt (Ps. 72:14, KJV).
Mein Erlöser denkt an mich (Ps. 74,2).
Ich bin erlöst von der Hand des Feindes und von denen, die mich hassen (Ps. 107:2).
Ich bin erlöst von all meinen Sünden (Ps. 130,8).
Ich bin bekehrt und erlöst mit Gerechtigkeit (Jes. 1:27).
Kein Löwe und kein gefräßiges Tier stellt sich mir in den Weg; ich bin erlöst (Jes 35,9). 
Mein Erlöser hat meine Übertretungen ausgelöscht (Jes 44,22).
Himmel und Erde sollen sich freuen und singen, denn ich bin erlöst worden (Jes. 44:23).
Ich bin mit Gesang nach Zion gekommen, und ewige Freude ist auf meinem Haupt, denn ich bin erlöst (Jes 51:11, KJV).
Ich habe Freude und Wonne erlangt; Kummer und Trauer haben mein Leben verlassen, denn ich bin erlöst (Jes 51:11, KJV).
Ich bin ohne Geld erlöst worden (Jes 52,3).
Alle meine Wüsten werden singen, denn ich bin erlöst worden (Jes 52,9).
Ich werde die Milch der Völker trinken, denn ich bin erlöst worden (Jes 60,16). 
Ich bin heilig, denn ich bin erlöst worden (Jes 62,12).
Ich bin errettet aus der Hand der Bösen und Schrecklichen, denn ich bin erlöst (Jer. 15:21).
Ich bin erlöst und freigekauft von dem, der stärker war als ich (Jer. 31:11). 
Der Herr hat mein Leben erlöst (Lam. 3:58).
Der Herr hat mich besucht und erlöst (Lk 1,68).
Ich bin von der Missetat erlöst und gereinigt (Titus 2:14, KJV). 
Ich werde ein neues Lied singen, denn ich bin erlöst (Offb. 14:3).
Ich bin mit ausgestrecktem Arm erlöst worden (2. Mose 6,6).
Ich bin zu Zion gekommen, der heiligen Wohnung, denn ich bin erlöst worden (Exod.15:13).
Ich bin durch die große Macht des Herrn und durch seine starke Hand erlöst worden (Neh. 1:10).
Ich erhalte reichlich Erlösung (Ps. 130:7).
Ich bin umsonst gerechtfertigt durch seine Gnade und die Erlösung, die in Christus Jesus ist (Röm. 3,24).
Christus Jesus ist meine Erlösung (1. Korinther 1,30).
Ich habe die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung der Sünden, nach dem Reichtum seiner Gnade (Eph. 1,7).

[bookmark: Gebete_für_den_Segen_von_Shalom][bookmark: _bookmark31]Gebete für den Segen von Shalom
Lass mich den Weg des Friedens erkennen (Röm. 3,17). 
Der Gott des Friedens sei mit mir (Röm. 15,33).
Barmherzigkeit, Friede und Liebe sollen mir zuteilwerden (Judas 2). 
Friede sei mit mir, meinem Haus und allem, was ich habe (1. Sam. 25,6).
Herr, erhebe dein Antlitz über mich und gib mir Frieden (Num 6,26). 
Ich danke dir, Herr, dass du mir deinen Bund des Friedens gegeben hast (Num 25,12).
Ich will vom Bösen lassen und Gutes tun; ich will den Frieden suchen und ihm nachjagen (Ps. 34:14).
Du hast meine Seele in Frieden erlöst von dem Kampf, der gegen mich war (Ps 55,18).
Dein Gesetz gibt mir großen Frieden, und nichts bringt mich ins Straucheln (Ps. 119:165).
Friede sei in meinen Mauern und Wohlstand in meinen Palästen (Ps. 122,7). 
Herr, du schaffst Frieden in meinen Grenzen und füllst mich mit dem besten Weizen (Ps. 147:14).
Ich bin geistlich gesinnt; darum sind Leben und Friede mein (Röm 8,6). 
Herr, du bist nicht der Urheber der Verwirrung, sondern des Friedens (1 Kor 14,33). 
Du, Herr, bist mein Friede und hast mich mit dir eins gemacht (Eph 2,14).
Lass mein Haus würdig sein, damit dein Friede über es komme (Mt 10,13). 
Der Friede, den du mir gibst, ist nicht der, den die Welt gibt; darum wird mein Herz nicht beunruhigt sein (Johannes 14,27).
Ich will mich mit dir bekannt machen und in Frieden sein, dann wird mir Gutes widerfahren (Hiob 22,21).
Ich danke Dir, Herr, dass Du mir Kraft und Frieden gibst (Ps. 29,11).
Ich bete, dass ich sanftmütig bin und mich an der Fülle des Friedens erfreue (Ps. 37:11).
Ich will dem gleich sein, der untadelig und aufrichtig ist; denn seine Zukunft ist Frieden (Ps 37,37).
Lass meinen Sinn auf dich gerichtet sein, und du wirst mich in vollkommenem Frieden bewahren, weil ich auf dich vertraue (Jes 26,3).
Herr, du schaffst mir Frieden (Jes. 26,12).
Ich werde in einer friedlichen Wohnung wohnen, in sicheren Häusern und an ruhigen Orten (Jes 32,18).
Meine Kinder werden vom Herrn gelehrt werden, und ihr Friede wird groß sein (Jes. 54:13).
Dein Friede bewahre mein Herz und meinen Sinn (Phil. 4,7).
Rede mir Frieden zu, Gott, und lass mich nicht zur Torheit zurückkehren (Ps 85,8). 
Du wirst sogar meine Feinde dazu bringen, Frieden mit mir zu schließen (Spr 16,7). 
Deine Gedanken an mich sind Frieden (Jer. 29,11).
Bringe mir Gesundheit und Heilung, Herr, und offenbare mir die Fülle von Frieden und Wahrheit (Jer. 33:6).
Ich will dem nachgehen, was zum Frieden beiträgt (Röm 14,19). 
Der Gott des Friedens wird den Satan unter meinen Füßen zertreten (Röm 16,20).
[bookmark: Kapitel_7]Du hast mit mir einen Bund des Friedens geschlossen, einen ewigen Bund (Hes 37,26).
Kapitel 7
[bookmark: _bookmark32]
Der Segen der Erklärung "NIE WIEDER!"
WIR HABEN das letzte Kapitel dieses Buches erreicht. Sie sollten bereits spüren, wie sich der Himmel über Ihnen öffnet. Jetzt möchte ich, dass Sie mit mir sagen: "In meinem Leben wird nichts mehr so sein wie vorher, im Namen Jesu! Die Bekenntnisse, die Sie in diesem Kapitel laut vortragen werden, werden Ihr Leben umkrempeln und Niederlagen und Misserfolgen ein Ende setzen!
Sogar der Herr sagte: "Nie wieder".
Ich will an meinen Bund denken, der zwischen mir und euch und allen Lebewesen besteht; die Wasser sollen nie wieder zu einer Flut werden, die alles Fleisch vertilgt. - Genesis 9:15
Der Herr versprach Noah, dass er die Erde "nie wieder" durch eine Flut zerstören würde.
Mose sagte dem Volk Israel, dass sie den Pharao nicht mehr sehen würden.
Und Mose sagte zum Volk: "Fürchtet euch nicht! Bleibt stehen und seht das Heil des Herrn, das er heute an euch vollbringen wird. Denn die Ägypter, die ihr heute seht, werdet ihr ewig nicht mehr sehen."
-Exodus 14:13
Mit anderen Worten: Der Pharao würde sie nie wieder unterdrücken. Dies war das Wort des Herrn zuerst an Mose und dann an das Volk.
Ich weiß, dass alles, was Gott tut, endgültig ist. Es kann nichts hinzugefügt oder weggenommen werden. "Der Feind ist am Ende, in endlosen Trümmern; die Städte, die du entwurzelt hast, sind vergessen" (Ps. 9:6, NLT). Städte wurden in Gottes Gericht zerstört, um nie wieder aufzuerstehen. Könige wurden von ihren Thronen entfernt, um nie wieder auf ihnen zu sitzen.
Jesus sagte zu seinen Jüngern: "Ich werde euch die Schlüssel zum Himmelreich geben, und Gott im Himmel wird alles erlauben, was ihr auf der Erde erlaubt. Aber er wird nichts erlauben, was ihr nicht erlaubt" (Mt 16:19, CEV; siehe auch Mt 18:18, CEV).
Als Gläubiger haben Sie die Autorität, zu erlauben oder zu verbieten. Erlauben Sie dem Feind nicht, Ihr Leben zu kontrollieren. Setzen Sie sich gegen den Bösen zur Wehr. Setzen Sie Ihre Autorität im Namen Jesu ein. Tun Sie es in der Kraft des Heiligen Geistes. Geben Sie dem Teufel keinen Raum. Erhebe dich im Glauben und bekenne, was du glaubst. Üben Sie Ihre Autorität gegen die Mächte der Finsternis aus, und Sie werden den Segen Gottes erfahren.
Es ist an der Zeit, dass Sie erklären: "Nie wieder!"
[bookmark: _bookmark33]Nie wieder werde ich Satan erlauben, mein Leben zu kontrollieren
Nie wieder wird mich der Pharao (Satan) beherrschen, denn ich bin von seiner Macht befreit worden.
Nie wieder werde ich ein Sklave Satans sein; ich bin jetzt ein Diener Christi.
Nie wieder werde ich dem Teufel erlauben, in meinem Leben zu tun, was er will, sondern ich widerstehe dem Teufel, und er flieht vor mir (Jakobus 4,7).
Nie wieder werde ich auf die Lügen des Teufels hören oder ihnen glauben; denn er ist ein Lügner und der Vater der Lüge (Johannes 8,44).
Nie wieder werde ich auf die Stimme des Bösen hören.
Nie wieder werde ich von unreinen Geistern belästigt werden (Lukas 6:18, KJV). 
Nie wieder werde ich vom Feind bedrängt werden (Mt 9,36, AMP).
Nie wieder werde ich gebunden sein, denn Christus hat mich frei gemacht. 
Ich bin wirklich frei (Johannes 8,36).
Nie wieder werden Dämonen in meinem Leben wirken und es kontrollieren. 
Nie wieder werde ich den Dämonen der Angst erlauben, mein Leben zu kontrollieren.
Nie wieder werde ich zulassen, dass die Dämonen des Stolzes mich aufblähen (1. Korinther 4,6). 
Nie wieder werde ich zulassen, dass die Dämonen der Lust in meinen Gliedern wirken. 
Nie wieder werde ich zulassen, dass die Dämonen der Religion mich dazu bringen, religiös zu handeln.
Nie wieder werde ich zulassen, dass die Dämonen der Doppelmoral mich verwirren und unentschlossen machen (Jakobus 1,8).
Nie wieder werde ich zulassen, dass die Dämonen der Ablehnung mein Leben kontrollieren. 
Nie wieder werde ich zulassen, dass Ungehorsam und Rebellion mein Leben beherrschen.
Nie wieder werde ich zulassen, dass Flüche mein Leben behindern. 
Ich breche jeden Fluch, denn ich bin vom Fluch erlöst worden (Gal 3,13).
Nie wieder werde ich durch Unversöhnlichkeit die Tür für Dämonen öffnen, in mein Leben zu kommen (Mt 18,35).
Nie wieder werde ich den Dämonen die Tür öffnen, um in mein Leben einzudringen, indem ich gewohnheitsmäßige Sünde tue.
Nie wieder werde ich Dämonen die Tür öffnen, um durch okkulte Praktiken in mein Leben zu gelangen.
Beteiligung.
Nie wieder werde ich den Dämonen durch Rebellion und Ungehorsam die Tür öffnen, damit sie eindringen können.
Nie wieder wird der Dämon der Gedankenkontrolle mein Denken beeinflussen, ich schneide alle Tentakel der Gedankenkontrolle ab.
Nie wieder werden Schlangen- und Skorpiongeister mein Leben beeinflussen, denn ich habe die Macht, auf Schlangen und Skorpione zu treten.
Nie wieder werde ich vom Feind gequält werden.
Nie wieder wird der Feind mein Herr sein; Jesus ist mein Herr.
Nie wieder werde ich die Werke des Teufels in meinem Leben dulden, denn Jesus ist gekommen und hat die Werke des Teufels zerstört (1. Johannes 3,8).
Nie wieder werde ich zulassen, dass Passivität mich untätig hält. Nie wieder werde ich unten sein und nicht oben (Dtn 28,13).
Nie mehr werde ich verflucht sein und nicht im Segen wandeln; denn der Segen Abrahams ist mein (Gal 3,13-14).
Nie wieder werde ich zum Feind Ja sagen. Nie wieder werde ich den Lügen des Teufels zustimmen.
Nie wieder werde ich Kompromisse bei meinen Maßstäben und meiner Heiligkeit eingehen; das Wort Gottes ist mein Maßstab, nicht die Maßstäbe der Welt (2. Korinther 10:2, NIV).
Nie wieder werde ich heuchlerisch handeln (Markus 7,6). 
Nie wieder werde ich die Unschuldigen verurteilen (Mt 12,7). 
Nie wieder werde ich dem Teufel Raum geben (Eph 4,27).
Nie wieder werde ich dem Feind erlauben, meinen Willen zu kontrollieren, sondern ich unterwerfe meinen Willen dem Willen Gottes.
Nie wieder werde ich dem Feind erlauben, meine Gefühle zu kontrollieren, sondern ich überlasse meine Gefühle der Freude und dem Frieden Gottes.
Nie wieder werde ich zulassen, dass der Feind meinen sexuellen Charakter kontrolliert, sondern ich gebe meinen Körper als lebendiges Opfer hin (Röm. 12:1).
Nie wieder werde ich zulassen, dass der Feind meinen Verstand kontrolliert, sondern ich erneuere meinen Verstand mit dem Wort Gottes (Röm. 12:2).
Nie wieder werde ich dem Feind erlauben, meinen Appetit zu kontrollieren, sondern ich überlasse meinen Appetit der Kontrolle des Heiligen Geistes.
Nie wieder werde ich dem Feind erlauben, meine Zunge zu kontrollieren, sondern ich überlasse meine Zunge dem Heiligen Geist.
Nie wieder werde ich dem Feind erlauben, irgendeinen Teil meines Lebens zu kontrollieren, sondern mein Leben steht unter der Kontrolle des Geistes und des Wortes Gottes.
Nie wieder werde ich zulassen, dass der Feind mein Schicksal bestimmt, sondern Gott ist der Offenbarer und Vollender meines Schicksals.
Nie wieder werde ich zulassen, dass der Feind einen Plan Gottes für mein Leben abbricht.
Nie wieder werde ich zulassen, dass Menschen mich von der Liebe Gottes wegziehen, sondern ich verpflichte mich, in der Liebe zu wandeln, denn Gott ist Liebe (1. Johannes 4,7-8).
Nie wieder werde ich mein Mitleid verschließen (1. Johannes 3:17, KJV). 
Nie mehr werde ich mich ungebührlich verhalten, denn die Liebe verhält sich nicht ungebührlich (1
Kor. 13:5, KJV).
Nie wieder werde ich mich leicht reizen lassen, denn die Liebe lässt sich nicht leicht reizen (1. Kor.
13:5).
Nie mehr will ich das Meine suchen, denn die Liebe sucht nicht das Ihrige (1 Kor 13,5).
Nie mehr werde ich Böses denken, denn die Liebe denkt nichts Böses (1. Korinther 13,5). 
Nie mehr werde ich die Hoffnung verlieren, denn die Liebe hofft alles (1. Korinther 13,7).
Nie wieder werde ich aufgeben, denn die Liebe überdauert alles (1. Korinther 13,7). 
Nie wieder werde ich wie ein Kind handeln und denken (1. Korinther 13,11).
Nie wieder werde ich bei den Gaben des Geistes passiv sein, sondern ich will geistliche Gaben (1. Korinther 14,1).
Nie wieder werde ich zulassen, dass der Ankläger mich anklagt, denn ich bin gewaschen und gereinigt durch das Blut des Lammes (Offb. 1:5; 7:14).
Nie wieder werde ich zulassen, dass Kummer und Traurigkeit meine Seele beherrschen, denn der Herr hat meinen Kummer und Schmerz weggenommen (Jes 65,19).
Nie wieder werde ich mich vergeblich abmühen und vergeblich arbeiten (Jes. 65:23).
Nie wieder wird der Himmel über meinem Leben verschlossen sein, sondern der Herr hat die Fenster des Himmels geöffnet (Mal 3,10).

[bookmark: Nie_wieder_werde_ich_Satan_erlauben,_mei][bookmark: _bookmark34]Nie wieder werde ich Satan erlauben, mein Leben zu kontrollieren
Finanzen
Nie wieder werde ich zulassen, dass Armut und Mangel mein Leben beherrschen, denn mein Gott versorgt mich mit allem, was ich brauche, nach seinem Reichtum in Herrlichkeit durch Christus Jesus (Phil. 4,19).
Nie wieder wird es mir an etwas fehlen, denn ich habe genug (Gen 27,28). 
Nie mehr wird es mir an etwas fehlen, denn ich werde Silber imÜberfluss haben (Hiob 22,25). 
Nie wieder wird es mir an etwas fehlen; ich werde reichlich an Gütern sein (Dtn 28,11).
Nie wieder wird es mir an etwas fehlen, sondern ich werde durch den prophetischen Dienst gedeihen (Esra 6,14).
Nie wieder werde ich säen und nicht ernten, sondern ich werde ernten, wo andere gesät haben (Johannes 4,38).
Nie wieder werde ich einen Sack voller Löcher tragen (Hag. 1:6).
Niemals wird es mir an Herrlichkeit (kabowd), Ehre, Überfluss, Reichtum, Pracht, Ruhm, Würde, Ansehen und Ehrfurcht fehlen (Ps. 84:11).
Nie mehr werde ich arm sein, denn der Herr ist arm geworden, damit ich durch seine Armut reich werde (2 Kor 8,9).
Nie wieder werde ich ohne die Wünsche meines Herzens leben, denn ich werde mich an dem Herrn erfreuen (Ps 37,4).
Nie wieder werde ich zulassen, dass Begehrlichkeiten mein Leben bestimmen, sondern ich bin ein großzügiger Geber (Spr 11,25).
Nie wieder wird der Feind meine Finanzen verschlingen, denn der Herr hat den Verschlinger um meinetwillen zurechtgewiesen (Mal 3,11).
Nie mehr werde ich mich zurückhalten, zu geben; denn ich gebe, und es wird mir gegeben, ein gutes Maß, niedergedrückt, zusammengeschüttelt und überfließend geben mir die Menschen (Lukas 6,38).
Nie wieder werde ich zulassen, dass Angst mich vom Geben abhält.
Nie wieder werde ich zulassen, dass Schulden mein Leben beherrschen, denn ich werde vielen Völkern leihen und nicht borgen, denn der Kreditnehmer ist dem Kreditgeber untertan (Spr 22,7).
Nie wieder werde ich zulassen, dass Zweifel und Unglaube mich davon abhalten, an die Verheißungen Gottes zu glauben (Hebr. 3,19).
Nie wieder werde ich an Armut und Mangel denken; denn wie ein Mensch in seinem Herzen denkt, so ist er (Spr 23,7).
Nie mehr wird mein Korb und mein Vorrat leer sein, denn mein Korb und mein Vorrat sind gesegnet (Dtn 28:5, KJV).
Nie wieder werde ich zulassen, dass Faulheit und Trägheit mein Leben beherrschen, denn Faulheit wirft in einen tiefen Schlaf (Spr 19:15, KJV).
Ich werde nie wieder zulassen, dass Satan meine Finanzen stiehlt, sondern ich habe Leben in Fülle (Johannes 10:10).
Nie wieder werde ich das begrenzen, was Gott in meinen Finanzen und in meinem Leben tun kann (Ps.
78:41).
Nie wieder werde ich Mangel dulden, denn mein Gott gibt mir Überfluss (Deut. 28:47).
Nie wieder werde ich gerade genug haben, denn El Schaddai gibt mir mehr als genug (1. Mose 17,1-2).
Nie wieder werde ich mein Geld für sündige Dinge verwenden (Hesek. 16:17). 
Nie wieder wird der Feind meine Segnungen zurückhalten.
Nie wieder werde ich an Gottes Wunsch zweifeln, dass es mir gut geht, denn der Herr hat Gefallen am Wohlergehen seines Knechtes (Ps 35,27).
Nie mehr werde ich der Schwanz sein und nicht das Haupt (5. Mose 28,13). 
Nie wieder werde ich ein Borgender sein und nicht ein Leihender (5. Mose 28,12). 
Nie mehr werde ich hinten sein und nicht vorne (5. Mose 25,18).
Nie wieder werde ich glauben, dass ich keine Macht habe, Reichtum zu erlangen, denn Gott gibt mir die Macht, Reichtum zu erlangen, um seinen Bund zu errichten (Dtn 8,18).
Nie wieder wird es mir an etwas Gutem fehlen, denn ich werde den Herrn suchen (Ps. 34:10).
Nie wieder wird es mir an Wohlstand mangeln, sondern alles, was ich tue, wird mir gelingen; denn ich habe Freude am Gesetz des Herrn (Ps. 1).
Nie wieder wird es mir an Salbung für mein Haupt fehlen (Prediger 9:8).
Nie wieder werde ich zulassen, dass die Umstände mir die Freude rauben, denn die Freude am Herrn ist meine Stärke (Neh. 8:10).
Nie wieder wird es mir an Gunst fehlen, denn der Herr umgibt mich mit Gunst wie mit einem Schild (Ps 5,12).
Nie wieder werde ich im Fleisch wandeln, anstatt im Geist zu wandeln (Gal. 5:16).
Nie wieder werde ich meinem Fleisch erlauben, zu tun, was es will. Ich bin mit Christus gekreuzigt. Ich werde nie mehr in den Werken des Fleisches wandeln, sondern die Frucht des Geistes offenbaren (Gal 5,22-23).
Nie mehr werde ich schwach sein, denn ich bin stark (Joel 3,10).
Nie wieder werde ich unterdrückt werden, denn ich bin weit entfernt von Unterdrückung (Jes 54,14). 
Nie wieder werde ich deprimiert sein.
Nie wieder werde ich von Dämonen gequält und gepeinigt werden, denn ich bin von der Macht der Finsternis befreit und in das Reich des geliebten Sohnes Gottes entrückt worden (Kol. 1:13, KJV).
[bookmark: Nie_wieder_werde_ich_zulassen,_dass_die_][bookmark: _bookmark35]Nie wieder werde ich zulassen, dass die Sünde mein Leben beherrscht
Nie wieder werde ich die Sünde lieben oder genießen.
Nie wieder werde ich zulassen, dass die Sünde in meinem Körper regiert (Röm 6,12). 
Nie wieder werde ich mich von der Heiligkeit entfernen (Hebr 12,14).
Nie wieder werde ich zulassen, dass mich die Lust beherrscht (2. Petr. 1,4).
Nie wieder werde ich meine Glieder als Glieder der Ungerechtigkeit hingeben, sondern ich gebe meine Glieder als Werkzeuge der Gerechtigkeit (Röm 6,13).
Nie wieder werde ich zulassen, dass die Begierde in meinen Gliedern Krieg führt und mich dazu bringt, gegen meine Brüder und Schwestern zu kämpfen (Jakobus 4,1).
Nie wieder werde ich zulassen, dass Unzucht, Unreinheit, übermäßige Zuneigung, böse Begierde und Habsucht, die Götzendienst ist, in meinen Gliedern wirken (Kol 3,5, Kjv).
Ich werde mich nie wieder an meinen Brüdern versündigen (1. Korinther 8,12). 
Nie wieder werde ich Respekt vor Personen haben, was Sünde ist (Jakobus 2:9, KJV). 
Nie wieder werde ich gottlose Seelenbindungen entwickeln (2. Korinther 6,14).
Nie wieder werde ich zulassen, dass die sexuelle Sünde in meinem Leben die Oberhand gewinnt.
Nie wieder will ich meinen Augen erlauben, verkehrte Dinge anzuschauen, sondern ich schließe einen Bund mit meinen Augen, nichts Böses zu sehen (Hiob 31,1).
Nie wieder werde ich zulassen, dass Perversion und sexuelle Unmoral mein Leben bestimmen; ich fliehe die Unzucht (1. Korinther 6,18).
Nie wieder werde ich mich an dem erfreuen, was der Herr verboten hat (2. Korinther 6,17). 
Ich werde mich nie wieder unangemessen gegenüber dem anderen Geschlecht verhalten.
Nie wieder werde ich zulassen, dass Weltlichkeit und Fleischlichkeit mein Leben bestimmen (1. Johannes 2,15).
Nie wieder werde ich mich der Welt anpassen (Röm 12,2).
Nie wieder werde ich zulassen, dass der Zorn mein Leben beherrscht, sondern ich bin langsam zum Zorn und sündige nicht (Spr 16,32; Jak 1,19).
Nie wieder werde ich die Sonne über meinem Zorn untergehen lassen (Eph. 4:26).
Nie wieder werde ich zulassen, dass sich Wut in meinem Leben manifestiert.
Nie wieder werde ich mein Temperament nicht zügeln; denn wer seinen Geist nicht beherrscht, ist wie eine Stadt ohne Mauern, die zusammenbricht (Spr 25,28).
Nie wieder werde ich mich über den Erfolg eines anderen ärgern, sondern ich freue mich über den Erfolg anderer (Röm. 12:10, 15).
Ich werde nie wieder besitzergreifend oder kontrollierend gegenüber einer anderen Person sein. 
Nie wieder werde ich zulassen, dass eine Person mich dominiert und kontrolliert.
Nie wieder werde ich zulassen, dass der Egoismus mich beherrscht.
Nie wieder werde ich Ungehorsam und Rebellion in meinem Leben zulassen, sondern ich werde willig und gehorsam sein und das Gute des Landes essen (Jes. 1:19).
Nie wieder werde ich zulassen, dass die Sucht meinen Appetit beherrscht, sondern ich bin in allen Dingen maßvoll (1. Korinther 9,25).
Nie wieder werde ich zulassen, dass Unversöhnlichkeit und Bitterkeit mein Leben beherrschen (Eph. 4:31).
Nie wieder werde ich zulassen, dass Entmutigung und Depression mein Leben beherrschen, sondern ich werde Ihn preisen, der mein Antlitz gesund macht (Ps. 42,5).
Nie wieder werde ich im Hass wandeln. Ich bin kein Mörder (1. Johannes 3,15). 
Nie wieder werde ich Streit in meine Beziehungen eindringen lassen (Spr 10,12).
Nie wieder will ich den Zorn in meinem Schoß ruhen lassen, denn der Zorn ruht im Schoß der Narren (Prediger 7,9).
Nie mehr werde ich neidisch sein, denn die Liebe ist nicht neidisch (1 Kor 13,4).
Nie wieder werde ich zulassen, dass Eifersucht und Neid in mein Herz eindringen, denn Neid ist die Fäulnis der Gebeine (Spr 14,30).
Nie wieder werde ich zulassen, dass Bosheit in meinem Leben wirkt, sondern ich wandle in Aufrichtigkeit und Wahrheit (1. Korinther 5,8).
[bookmark: Nie_wieder_werde_ich_zulassen,_dass_mein][bookmark: _bookmark36]
Nie wieder werde ich zulassen, dass mein Körper vom Feind benutzt wird
Nie wieder werde ich meinen Körper der Unzucht hingeben. Mein Körper ist der Tempel des Heiligen Geistes.
Nie mehr will ich meinen Leib der Völlerei und der Überfülle überlassen; ich will nicht in Armut geraten (Spr 23,21).
Nie wieder werde ich Schadstoffe in meinen Körper lassen.
Nie wieder will ich meinen Leib der Trägheit und der Faulheit überlassen; denn der Faule wird zur Zwangsarbeit gezwungen werden (Spr 12,24).
Nie wieder werde ich Krankheit und Gebrechen hinnehmen, denn ich bin durch die Striemen Jesu geheilt (1. Petr. 2,24).
Nie wieder werde ich meinen Körper mit jemand anderem als meinem Ehemann/Ehefrau verbinden, denn ich bin errettet und von der Unzucht befreit worden (1. Korinther 6,16).
Nie wieder werde ich meinen Körper einem gottlosen Zweck unterwerfen, denn mein Körper ist der Tempel des Heiligen Geistes (1. Korinther 3,16).
Nie wieder werde ich meinen Leib verunreinigen, denn er ist der Tempel Gottes (1. Korinther 3,17).
[bookmark: Nie_wieder_werde_ich_zulassen,_dass_mich][bookmark: _bookmark37]
Nie wieder werde ich zulassen, dass mich die Angst aufhält
Ich werde mich nie wieder fürchten, denn der Herr hat mich von allen meinen Ängsten befreit (Ps 34,4).
Nie mehr werde ich mich vor Menschen fürchten, denn der Herr ist mein Helfer (Hebr 13,6). 
Nie wieder werde ich von Furcht gequält werden (1 Joh 4,18).
Nie mehr werde ich mich vor Dämonen fürchten; denn ich trete auf Schlangen und Skorpione und über alle Macht des Feindes (Lukas 10,19).
Nie wieder werde ich mich vor Hexerei fürchten (Apostelgeschichte 13,811). 
Nie wieder werde ich mich fürchten, das zu tun, was Gott mir aufträgt. Nie wieder werde ich mich vor dem Feind fürchten (Ps. 27,2).
Nie wieder werde ich mich fürchten, dorthin zu gehen, wohin der Herr mich schickt. Hier bin ich, sende mich (Jes. 6,8).
Nie mehr werde ich mich fürchten zu prophezeien, sondern ich habe Lust zu prophezeien (1. Kor.
14:39).
Ich werde nie wieder Angst haben, Dämonen auszutreiben (Markus 16,17).
Nie wieder werde ich Angst haben, abgelehnt zu werden, denn ich bin angenommen in dem Geliebten (Eph 1,6).
Ich werde mich nie wieder fürchten, den Verlorenen Zeugnis zu geben (Lukas 19,10).
Ich werde nie wieder Angst davor haben, das zu tun, was Gott mir sagt (Apostelgeschichte 5,29).
[bookmark: Ich_werde_nie_wieder_zulassen,_dass_Stol][bookmark: _bookmark38]
Ich werde nie wieder zulassen, dass Stolz mein Leben kontrolliert
Nie wieder werde ich zulassen, dass der Stolz (Leviathan) mein Leben kontrolliert (Hiob 41). 
Nie wieder werde ich zulassen, dass mein Herz verhärtet wird (Hiob 41,24).
Nie wieder werde ich zulassen, dass die Kraft des Heiligen Geistes nicht in meinem Leben fließt. 
Die Waage des Leviathans ist aus meinem Leben gerissen (Hiob 41,15).
Nie wieder werde ich zulassen, dass Starrköpfigkeit mein Leben beherrscht, denn Starrköpfigkeit ist wie Ungerechtigkeit und Götzendienst, und ich bin nicht halsstarrig (1. Sam. 15:23).
Nie wieder werde ich in Eitelkeit und eitlem Ruhm wandeln (Gal. 5:26, KJV). 
Nie wieder werde ich in selbstsüchtigem Ehrgeiz wandeln (Jakobus 3,14).
Ich werde nie wieder hochmütig reden (Jakobus 4,16). 
Nie wieder werde ich einen anderen Menschen zum Straucheln bringen (Mal 2,8).
Nie wieder werde ich in Übertretungen wandeln (Ps. 119:165, KJV). 
Nie wieder werde ich mich der Trunkenheit hingeben (Eph. 5:18).
[bookmark: Nie_wieder_werde_ich_schmutzige_Kommunik][bookmark: _bookmark39]
Nie wieder werde ich zulassen, dass schmutzige Kommunikation aus meinem Mund kommt
Nie wieder werde ich zulassen, dass Worte des Zweifels und des Unglaubens aus meinem Mund kommen (Markus 11,23).
Nie wieder werde ich zulassen, dass Fluch und Bitterkeit aus meinem Mund kommen (Röm 3,14).
Nie wieder werde ich zulassen, dass Gotteslästerung aus meinem Mund kommt (Eph. 4:29). 
Ich werde nie wieder zulassen, dass Lügen aus meinem Mund kommen (Eph. 4:25).
Nie wieder werde ich zulassen, dass böse Worte aus meinem Mund kommen (Eph. 4:31). 
Nie wieder werde ich zulassen, dass eine verleumderische Zunge Teil meines Lebens ist (2. Kor.
12:20).
Nie wieder werde ich murmeln und klagen (Phil 2,14).
Ich werde nie wieder zulassen, dass meine Zunge außer Kontrolle gerät, sondern ich werde meine Zunge zügeln (Jakobus 1,26).
Nie wieder werde ich zulassen, dass schmutzige Worte aus meinem Mund kommen (Kol. 3:8).
Nie wieder werde ich zulassen, dass kritische Worte aus meinem Mund kommen. 
Nie wieder werde ich zulassen, dass meine Zunge zum Bösen benutzt wird (Ps. 34:13). 
Nie wieder werde ich Klatsch und Tratsch in meinem Leben zulassen (Lev. 19:16).
Nie mehr werde ich schweigen, wenn ich reden sollte (Prediger 3:7). Nie wieder werde ich reden, wenn ich schweigen sollte (Prediger 3,7).
Nie wieder werde ich zulassen, dass das, was andere über mich sagen, mein Leben bestimmt (Apostelgeschichte 19,9).
Nie wieder werde ich zulassen, dass gesprochene Flüche mein Leben behindern, denn ein Fluch ohne Ursache wird nicht kommen (Spr 26:2, KJV).
Nie wieder werde ich mich von einer schmeichelnden Zunge täuschen lassen (Spr 6,24). 
Nie wieder werde ich auf die Worte des Feindes hören (Ps. 55,3).
Nie wieder werde ich nach dem Rat der Gottlosen wandeln (Ps 1,1).
Nie wieder werde ich auf falsche Lehren und Irrlehren hören, denn die Salbung lehrt mich (1 Joh 2,27).
Nie wieder werde ich NICHT auf die Worte der Weisen hören (Spr 22,17). 
Nie wieder werde ich die Zurechtweisung derer ablehnen, die mich lieben (Ps. 141:5). 
Nie wieder werde ich auf Menschen hören, die rebellisch sind.
Nie wieder werde ich negative Bekenntnisse ablegen, denn Tod und Leben stehen in der Macht der Zunge (Spr 18,21).
Nie wieder werde ich Krankheit und Gebrechen bekennen, denn Jesus hat meine Krankheit und Gebrechen auf sich genommen (Mt 8,17).
Nie mehr will ich Armut und Mangel bekennen; ich will mich nicht durch die Worte meines Mundes fangen lassen (Spr 6,2).
Nie wieder werde ich eine Niederlage eingestehen; der Feind kommt auf einem Weg zu mir, aber er flieht auf sieben Wegen (Dtn 28,25).
Nie wieder werde ich Furcht bekennen, denn Gott hat mir nicht den Geist der Furcht gegeben (2 Tim 1,7).
Nie wieder werde ich ein Versagen bekennen, denn ich werde im Wort meditieren. Ich habe guten Erfolg (Jos. 1:8).
Nie wieder werde ich zulassen, dass mich Berge blockieren, sondern ich spreche im Glauben zu den Bergen, und sie werden weggenommen (Markus 11,23).
Nie wieder werde ich sagen: "Ich kann nicht", denn ich kann alles tun durch Christus, der mich stärkt (Phil. 4:13).
Ich werde mich nie wieder fürchten, das zu sagen, was der Herr sagt, sondern ich werde das sagen, was der Herr mir aufträgt (Hesek. 2:7).
Nie wieder werde ich Angst haben, zu predigen und in der Offenbarung zu leben, die Gott mir gibt (1. Korinther 4,1).
Nie wieder werde ich die prophetischen Worte, die über mein Leben gesprochen wurden, aus den Augen verlieren, sondern ich werde nach den Prophezeiungen kämpfen, die mir gegeben wurden (1. Tim. 1:18).
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